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das programm des italienifchen | Polen und die Zeg? 


n Arzt DW 2 2 Die Beziehun ischen W. d Mosh 

WEN: im H ß ft fü 18 \ e Bez 4 gen zwiſchen Warſchau un kan 
5 Ei haben im vorigen Jahr eine deutliche Kriſe durchge⸗ 
E u enmim ers P er ID macht, ſich feither aber wieder in ziemlich raſchem Tempo 
e ein e Am Montag Unterzeichnung des Mailänder Abkommens gefestigt. Ale Polen ſich im Herbl anfläte, von 


% der damaligen Tſchecho⸗ Slowakei in ultimativer Form 

n Verſolg des in Mailand gefahten Beſchluſſes der ſterſum, Botschafter Gino Bali Minift { un die Abtretung des Ola. Ländchene gu ſordern beohte ber 
arge eee chen Freundſchale durch einen "ac allgemeine Ek 15 EE Bild Werder 10 feibe Potjomkin, der jeht auch öffentlich von dem Ar 
he BN EE gu verleihen, Chef des Protokolls, Andrea Geiber Caleſia di Begliasco freundeten, polniſchen Stagte“ und ſeiner wertvollen Mit, 
d N 50 digt, der Italienifhe Mi.] Toni der ſtellvertretende Minifterialdirektor für aus. | arbeit an der Erhaltung des Friedens ſprach, mit der 


er des Aeußern, Graf Cſano, Sonnabend d e D d ei 
dr EE Staatsbeſuch nach Berlin. séi Or E lee een e ee Sine der polnifepzuffifcen Nichtangeiffspakte 
on 


no wird am tag gegen 11 Uhr im Sonderzug ou Graf Ciando wird ferner von einer Reihe namhaft Die Annahme des polniſchen Ultimatums durch Prag ent; 
Nenn Anhalter Bahnhof Ben. itafienifeher Journafiften begleitet fein, die 15 Si DE | bob damals die Moshauer Machthaber aller weiteren 
Am Montag vormittag findet in der Neuen Reichs / f e an den Veränſtaltungen aus Uns Folgerungen aus ſolchen Ankündigungen, und ſchon we⸗ 


A dle felerfiche Unterzeichnung des beutfe-itattent, | lab bes taatsbefuches teilnehmen. nige Wochen fpäter, als dle Minifierpräfidenten der 
n Abkommens durch den Reſchsminiſter des Auswär⸗ großen We ſſt mächte ſich in München mit Hitler und 
Agen und den italleniſchen Außenminſſter in Gegenwart 15 000 Italiener und 2500 Deutſche Muffolini zuſammenſetzten, ſanden ſich die Reglerungen 
Des deutſchon Botſchaſters in Rom und des italienifchen bei der Siegesparade der belden Oft mächte, die man dorthin nicht eingeladen 

iſchafters in Berlin Hatt, Ferner find mehrere Bes Burgos, 17. Mal. hatte, zu einer gemeinſamen Erklärung zuſam⸗ 
bechungen und Veranflaltungen vorgeſehen. Einer amtlichen Mittellung zufolge werden an der] men, welche den Willen gur, Wiederbelebung ihres Ver⸗ 


In Begleitung des italienifchen Aufenminijters bes am 19. Mat in Madrid ftattfindenden Giegesparade | hältniſſes im Rahmen, des Nihtangriffspakts verkündete. 
1100 ſich U. a, der Minifterlaibischtor, fit politifche An. | 200.000 Mann tellnepmen, darunter 15000 Staliener fo» | Es folgte dann der Abſchluß eines Handelove tra · 

genheiten für Europa beim Valentin Außen mini- wie 2500 Deutſche. ges, der eine recht erhebliche Erweiterung der gegen 
em ſeitigen Warenumfähe vorfah, inzwiſchen aber noch nicht 
voll wirkſam geworden Ift. Wichtiger ober als die wirt: 
schaftlichen find bel der jetzigen internationalen Hoch 


das Königspaar in Kanada Re 


ieb: Man weiß aus zahlreichen offiziellen Erklärungen 
Fieberhafte Empfangsporbereitungen in USA unſerer Regierung, daß die militäriſche Hilfe des Räte. 


Gr. 
h 8 London, 17. Mal. Sorgen der USA-Drä identin reiches von der polnſſchen Politik bisher gar nicht ange 
81. Die „Empreß of Auſtralſo“ mit dem engliſchen Kö⸗ Das En ER Se 10 VE Tit Wochen bar ſtrebt worden iſt. Man macht aus diefer Frage begreif- 
Zeen an Bord ging hue nach 28,80 Uhr lanodiſcher | mit beſchäftigt, dem onarden aus dem alten Men licherweiſe keinen Gegenſtand öffentlicher Diskuſſion. 


it, etwa 4,30 Uhr hieſiger Zeit, 14 Meilen öſtlich von lande einen nie dageweſenen Empfang au bereiten. | Ein Warſchauer Linksblatt, der „Dotennik. Pubomy“, 
Aber vor Anker. Das Schiff wird bier Tiegenbleiben, | Stau Noofenelt GE au wiederholten Malen | durfte neuerdings die Anſicht vertreten, daß die Beben: 
In um 8 Uhr morgens hanadiſcher Zeit, 18 Uhr hieſiger die umſtrittene ‚Eiihettefrage, wobei befhfoffen wurde. Aen gegen den Durchmarsch der Roten Armee ſich nicht 


F er! v 
Zo, in Quebee zu ankern. Ba a Ben en u ee WEN mehr auf dle Ueberfliegung polniſchen Gebiets durch 
SET? o Sämtliche W. en beingen neuerdings Out: 2uffftreitkräfte der Sſowſets beziehen könnten. Aehn⸗ 
Auftakt der Feierlichkeiten nahmen e loan ai Noe (ie liche Stimmen find auch fonft gelegentlich vernehmbar, 
London, 17. Mai. den Königsbefuch gekaufter Roben, in denen ſich die | und zwar nicht zuletzt aus bürgerlich nationalen Kreifen. 
d JEE 872 H Kn Küng Kanada an REN! von allen ern 91 701 10 1 Solche Aeußerungen bleiben aber bedeutungslos, ſolange 
es Beſughes des britiihen Königspagres neran- Die Tagespreffe, die Wochenzeitſchriſten und Maga | Moskau gar keinen Eifer zeigt, feine Hilfe anzutragen 
biet. gab die kanadische Reglerung am Mittwoch ein | due veröffentli aen feit hunderte von Auf. H Ke h Let vi 
Mi in Chateau tontenae in Quebec. Im Samen Se A eene RSC Ee J.] Innerhalb der englisch uſſiſchen Verhandlungen IK Ac, 


Cé bonabilden. Volßes begrüßte Minifterpräfident Die Aeußerungen der hochgeſpannſen Erwartung auch die Möglichkeit eines Beiftandspakts der Weit: 
ackenzie King das Herrfcherpaar, und König der Amerikaner zeigen, daß ber lech Beſuch eines] mächte mit den Sfomjets behandelt worden, welcher Por 
Ce dankte in einer Antwort. Anſchltezend ſprach im britiſchen Herrſchers dem Selbſtbewußtſein des amtlichen] len miteinbeziehen würde. Aber die von den Moskauer 
kamen des Parlaments in Trangöfifcher ARE ber Ber: | Mafhinaton und meitefter Bevölkerungskreife gewallig]„Jeweſtiſa“ fofort hochoffiziell verkündete Bedingung 
éier der Regierungspartei, Senator Dandurand, worauf ſchmieichell. Trotz ihrer J50ſährigen Ellen und leng 11 1 r i eur EE 

wailo Georg in franzöfifcher Sprache bankte | Jee der Richlbezahlung der Kriegsſchulden der vollen Gegen ſe gkeit iſt für Worſchan 
CM die enge Verbundenheit zwiſchen Kanada und dem fachlich unerfüllbar; dazu würde ſchließlich auch 


uf " ben die Amerikaner guch heute noch eine große wi KS GG 1 

8 en a ee ah ac e een 
Die Bereinigten Staaten treffen fieberhafte emp und insbeſondere für deſſen Königshaus d 91 hi Bun Haller 
Norbereitungen für den Beſuch des Gel GE pi: EE Gefühl beruht nicht zuletzt auf dem ungeheuren mitnerteibigt werden müßte. Ohne ſich auf bie DC. 


tes, über deſſen Empfang in Quebee hunderte von Einfluß, den England in Amerikas Kirchenleben und auf | ferung ſolcher phantaſtiſchen Möglichkeiten überhaupt 
en en d. amerikanifcher Zeitungen ſtünd⸗ | allen kulturellen Gebieten, beſonders in den Univerfitäs einzulaſſen, haben bie maßgebenden polniſchen Kreiſe for 
alle Einzelheiten berichten. ten, hat. fort erklärt, daß Polen überhaupt nicht in Bindungen 

— - e e hineingehen wolle, die von irgend einem ſeiner Nachbarn 
als Inſtrumente einer Einkreiſungspolitin gedeutet mers 
den könnten. Die alte Abneigung Minifter Becks gegen 


1 S 
4 * 
= \Chamberlain kann noch nichts fagen na. E 


ei Du Erklärung zur Moskauer Antwort nicht fprischreif Widerſtandes gegen die Oftpaht-Pläne Lilwinows. 
e 10 London, 17, Mal land auf diplomatiſchem Wege im Wange feien, Die Ver d dee Ce EE A GE SR 
N ue At Minifterpräftbent Chamberlain wurde im Unterhaus | banbfungen werben ſowohl in London wie in Mosfau a i falt aerer Sta 
wiet "En eine Erklrung über die ffomjeteuffifeje Antwort er. führt. Ueber den Stand ber britiig-Mowietruffiicen urteilt worden. Schon felt der Parteltagerebe nde 
N Perhandlungey werden nähere Mitteilungen abgelehnt.] und erſt recht ſeit dem Sturg Litwinows ift man hier der 


Senn 12 Kan dag die ` LG ` 1 En 5 - 

Zeene des Hatte, eine éier g eh ed Arne ne ap ie e e | eures Bone E ZE malen, 

ſowſetregierung am 15. Mai erhalten habe, die ſetzt Fernbleibens Polſomkins an ber Genfer Tagung benach, u erſt einzugreifen, wenn Dé die beiden Großmächte 

Vier Beglerung geprüft werde. Er hönne im Augen. | 2979. e 29 BR Lee Te E der bürgerlichen Welt gegenfeitig erschöpft 
„die ei indnehmen von Der ihme Potjom- Re 8 r 

keine Eingelheiten bekannt geben. Uns an der Genfer Tagung rechtfertigen. Es wird ſedoch] hätten. Gilt dieſe Spekulotjon aber auch für die Inter 


Di er beſchrännte ſich aber auf die Feſiſtellung, daß 


Heftätigt, daß die Vertagung der Genfer Liga vom 15, zum eſſenlage bes Sſowſelſtaats gegenüber einem deutſch⸗ 
Verhandlungen in London und Moskau 22 Mai ausdrüdtic zu dem Zweck erfolgt, um eine Teils en an VK 
London. 17. Mai. nahme Potjomkins an ber Genfer dung und damit ein E and d. 
A Von unterrichteter Seite wird mitgeteill, daß altive Aufammentreffen mit Lord Hallfar un Außenminiſter Man war in Warſchau von dem Berftändnis, das 
Muftationen zwichen Großbritannien und Sſowietruß⸗ 1 Bonnet zu ermöglichen. Poſjomkin den polniſchen Aufſaſſungen entgegenbrachte, 
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Deutfche Gedanken 


Wenn auch der Glaube an und von Gott vers 
fdjieden iſt, fo wollen wir doch ſeſtſtellen, daß, wo 
ſich Gläubige an das Ewige an ſich zuſammenſin⸗ 
den, fie nicht untereinander ſo ſernſtehen wie die 
jenigen, die mit der ſtumpfen Materie die Grenze 
ihrer Gedanken ziehen. Die das Geſet 
ihres Handelns durch das Ewige be: 
ſtimmen laſſen, gehören zufammen, 
denn beide ſind Feinde derſenigen, die den Stoff 
und den Augenblick als Tieſe ihres ſeichten Ge⸗ 
wiſſens bezeichnen... Wir ſollten doch daran den⸗ 
ken, daß die natürlichen Bundesgenoſſen zuſammen⸗ 
gehören. Statt zuſammenzuhalten und gegen den 
Materialismus, gegen die Veröchter von Tugend, 
Sittlichkeit und Glauben vereint vorzugehen, ficht 
jede religiöfe Bewegung in einem Zweifron⸗ 
tenkrieg: die Kirchen gegen die Deutſchgläu⸗ 
bigen auf der einen Seite und gegen den Kom⸗ 
munismus auf der anderen Seite, die Deutſch⸗ 
gläubigen kämpfen gegen den Kommunismus und 
die chriſtlichen Kirchen. Diefe Zweifrontenkriege 
find gefährlich, denn wir wollen um des Himmels 
willen keinen zweiten Dreißigjährigen Krieg, der 
wiederum in Deutſchland ausgefochten werden 
müßte, herauſbeſchwören! 


| 
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Georg Usadel. 


D 
Aus der Tiefe fteigen die Befreier 
der Menſchheit: wie die Quellen aus der 
Tiefe kommen, um das Land fruchtbar zu machen, 
fo wird der Acker der Menſchheit ewig aus der 
Tiefe erfriſcht. 
Wilhelm Raabe. 
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durchaus befriedigt und zweifelt nicht an dem Willen der 
Rötepolitiker, in der fetzigen Lage den Nichtan⸗ 
griffspakt mit Polen aufrechtzuerhal⸗ 
ten. Nachgeben der Warſchauer Diplomatie gegenüber 
Berlin kann Moskau ja keinesfalls wünſchen, zumal von 
einer Rückkehr des Kreml zur Politik von Rapallo 
nicht das leiſeſte Anzeichen zu bemerken iſt. 
In Moskau glaubt man jetzt offenfichtlih weder mit den 
einitigen Partnern Tſchitſcherins noch mit denen Litwi⸗ 
nows enger zuſammengehen zu müſſen. In Polen mir: 
den aber diejenigen Strömungen, welche einer Annahme 
von Sfomjethilfe zuneigen, ſolange einflußlos bleiben, 
wie die Hoffnung auf die Hilfe der Weſtmächte leben⸗ 
dig iſt. X. 


In Polen verbotene deutſche Jeitungen 


Laut „Monitor Polſbi“ hat der Innenminiſter den 
nachſtehenden deutſchen Zeitungen das Poſtdebit entzo⸗ 
gen und die Verbreitung dieſer Blätter in Polen verbo / 
ten: „Nordſchleſiſche Tageszeitung“, Glogau, „Schleſiſche 
Volkszeitung“, Breslau, „Oberſchleſiſcher Anzeiger“, Ra⸗ 
tibor, „Oberſchleſiſche Bolksſtimme“, Gleiwitz, „Schleſiſche 
Zeltung Breslau, „Schleſiſche Tageszeitung“, Breslau, 
„Deutſche Arbeft“, Berlin, „Der Stürmer“, Nürnberg, 
„Das Schwarze Korps“, Berlin. 


Reine Dolksabftimmung in Danzig 
Danzig, 17. Mai, 
Zu der Meldung von dem angeblichen Plan einer 
unmittelbar bevorſtehenden PVolksabftimmung in Dans 
zig wird hier ſeſtgeſtellt, daß an dieſen Behauptungen 
ein wahres Wort mt. 


Deutſche Spanienflatte zurüdigekehrt 
Kiel, 17. Mai. 
Die deutfhen Kriegsſchiſſe find heute non dE Aus- 


bllbungsreife in die ſpaniſchen und portugieſiſchen Ge 
Wer nach ihren Heimat GE, Sg Gë 


Zwei Candesverräter in Deutfchland hingerichtet 
Berlin, 17. Mai. 

Amtlich wird mitgeteilt: Die vom Neichskriegsgericht 
wegen Landesverrats zum Tode verurteilten Emil 
Zeidler, geb. 1901, und Martin Richter, geb. 1905, ſind 
heute hingerichtet worden. Beide haben durch Vermitt⸗ 
lung eines hoch⸗ und bse une nde täligen Emi⸗ 
granten jahrelang mit einem ausländiſchen Nachrichten: 
bienſt in Berbindung geftanden und mit ihm ſandesver⸗ 


‚Tanofender in Herzberg (Elſter) in Dienit geſtellt. Reichs⸗ 


„Freie Preſſe“ =: Donnerstag, den 18. Mai 1058, 


Das neue Weißbuch 


Wieder beide Paläſtinaparteien 
mit den britiſchen Borſchlägen unzufrieden 


London, 17. Mai. 
Das heute veröffentlichte Weißbuch ſieht die 
wicklung Paläſtinas zu einem unabhängigen Stagt“ in 
nerhaſb von 10 Jahren vor. Die jüdiſche Einwanderun 
innerhalb der Kei 5 Jahre wird auf 75 000 beſchränk 
und auch die jüdſſchen Landkäuſe in Paläſtina werden 
eingeſchränkt. Es iſt die Abſicht der britiſchen Regle⸗ 
rung, fo heißt es, einen Staat zu ſchaffen, in dem Juden 
und Araber zuſammenleben könnten. 
Dieſer neue Stagt werde vertragsmäßig an England 
gebunden. Durch eine Vereinbarung mit dem Genfer 
Rat foll das derzeitige Mandat zum Erlöſchen gebracht 
werden. R 
Aber guch nach 10 Jahren wird die i 
Megierung“ nur „unter Unterſtützung briliſcher Berater“ 
und unter Kontrolle des britiſchen Oberkommiſſars om: 
tieren können. Selbſtverſtändlich verlangt England aus⸗ 
drücklich ſämliiche Zugeſtändniſſe, die aus ſtrategiſchen 
Gründen vielleicht einmal aktuell werden könnten, [don 
in vorhinein garantiert. 


dr 


Fühterrede am Sonntag 
Unter Berufung auf römiſche Blättermeldungen kün⸗ 
digt die Polniſche Telegraphenagentur für kommenden 
Sonntag eine Führerrede im Zuſammenhang mit der 
Unterzeichnung des Mailänder Abkommens an. 


Ab Freitag der neue Deutfchlandfender in Dienft 
Berlin, 17. Mai. 
Am Freitag, den 19. Mat, wird der neue, Deutſch⸗ 


britiſche Regierung aufs ſchärfſte an und behauptet, daß 


Die Juden erheben über das Weißbuch großes Ger annehmbare Bedingung. 
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poſtminiſter Ohneforge wird hei der Eröffnungsfeier eine 
Unſprache halten, die als erſte Sendung vom neuen 
Deulſchlandſender übertragen wird Die Rede wird außer⸗ 
dem am 19. Mat 19,45—20,00 Uhr vom Großdeutſchen 
Rundfunk wiederholt. 


Ueberteichung der Antmorten der nordischen 
Staaten in Berlin 

Stockholm, 17. Mai. 
Wie amtlich mitgeteilt wird, iſt die ſchwediſche Ant⸗ 
wort auf den deutſchen Vorſchlag auf Abſchluß eines 
Nichtangriffspaktes heute vom Geſandten Schwedens in 
Berlin Überreicht worden. Die Antworten Norwegens 
und Dänemarks wurden ebenfalls heute in der Reſchs⸗ 
bauptftadt übermittelt, während die Einhändigung der 
Antwork Finnlands bereits geſtern erfolgte. 
Die Veröffentlichung ſämtlicher Texte 

Freitagvormittag angekündigt. 


Ruch Bulgarien nimmt britiſche Kredite 


London, 17. Mai. 
Wie „Financial News“ meldet, find die Verhandlun⸗ 
gen über Gewährung eines Kredits von 500.000 Pfund 
an Bulgarien ſo An wie abgeſchloſſen. Die britiſchen 
Kredite find für Ankauf von Eiſenbahnmaterial ſowie 
Straßenbaumaſchinen in England beſtimmt. 


Frankreich kann den ſponiſchen Befit; nicht 
zurückgeben; 
Burgos, 17. Mai. 
Wie hier gemeldet wird, UL der ſpaniſche Botſchafter 
in Paris, Lequlerica, zur Teilnahme an der Siegesfeier 
nach Mabrid unterwegs. In hieſigen unterrichteten 
Kreiſen glaubt man, daß bei dieſer Gelegenheit das Ge⸗ 
femiproblem der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen er⸗ 
örtert werden wird. 2 5 
Dieſe Beziehungen feien ſchwer belaſtet, da die fran, 
zöſiſche Regierung das Jordana Berard⸗ bhommen nicht 
eingehalten habe. Hier wird darauf hingewieſen, daß 
Paris auch Anal gar nicht mehr in der Lage fei., So ilt 
das von den fliehenden Bolſchewiſten verſchlepple Eigen⸗ 
tum in Frankreich nicht mehr vorhanden. 


Die Araber follen einig fein 
Kairo, 17. Mai, 

Der, Vollzugsausſchuß des ſyriſch⸗paläſtiniſchen Son: 
kreſſes in Karo veröffentlicht einen Aufruf an alle ara= 
ichen Länder. Er forderk darin, angeſichts der Ent⸗ 
wicklung der internationalen Lage, Einigkeit zu bewah⸗ 
ren und ausſchließlich für grabiſche Belange zu arbeiten, 
Es müßten alle Kräfte geſammelt werden, um für jede 
Möglichkeit bereit zu ſein. 


ffeute jüdifcher Genetalftreik in Paläftina 


PAT. London, 17, Mal. 
Aus Jeruſalem wird gemeldet, daß der Jüldiſche 


wird für 


räleriſche Beziehungen unterhalten. Dabei haben fie 
0 geheimzuhaltende Dinge gegen Entgelt oer 
raten. 


Das repräſentative 


"Heute große Premierelit 


Ein Kunſtmerk, das die größte Gen: 
ſation der Welt it. 


Nationalrat für Donnerstag, den, 0 an dem der neue 
briliſche Paläſtinavorſchlag veröffentlicht wird, die Aus⸗ 
rufung des Generalſtreilks beſchloſſen hat. 


nach Rudyard Kipling, in den Hauptr: Heule um 12 und 2 
Victor Me Laglen 
Douglas Fairbanks jr. 
Gary Grant 

Gigantiſche Nusſtattung. 


frei, Die jüdifhe Agentur für Paläftina greift pie 
mit den erwähnten Vorſchlägen 


dem jüdiſchen Volk endgültig das Recht aberkannt 


worden fei, feine „nationale Heimat“ in Paläjtino Der Fe 
wieder zu errichten. N er nur k 
Die britifchen a feien ein „Berfrauensbrud)* ES 
gegenüber den Juden und eine Kapitulation vor dem ud was 2 
arabiſchen Terror. Die Agentur fügt dieſen Ausführum tienftüde ı 
gen drohend hinzu, daß den Engländern der Kampf op: Fan, daß d 
gen eine jüdiihe Rebellion (J zumindeſt ebenfo eke, d 
unangenehm fein müffe, mie der Kampf gegen den ara Eine ` 
biſchen Aufſtand. en fi) 
Die Araber find nach einer Reutermeldung über ober Hohe 


die Borfhläge ebenfalls erbittert und aufs 
tieffte enttäuſcht. Sie lehnen beſonders die zehnjährige 
Friſt ab, die fie auf höchſtens drei Jahre vermindert [er 
hen wollen. Auch die Einwanderung von 75 000 Juden 
und ſpäter von weiteren 25 000 betrachten fie als un? 


en mithin 
‚ind fie ent 
Jemen. L 
Hit vom 
ie ſind en 


r Hinſicht 

(neie ver 

ſt: „Die 

Aus der polnischen Preſſe ace 

erleichtei 

Appell an das Verantwortungsgefühl Bien 

Der Warſchauer „Expreß Poranny“ appelliert an das s uns gel 

Berantwortungsgefühl der Bevölkerung, damit der nor. bitaliſtiſch 

male Verlauf der Wirtſchaftsprozeſſe keinerlei Störungen bewaffneten 
und Hemmungen erfahre. Niemand dürfe ſich von dem 

normalen Arbeitsprozeß ſernhalten, naiv und ES Rspofution, 

handeln. Wer heute ſeine Pflicht in der wirtſchaftlſchen 5 


Arbeit nicht erfülle, der biete keine Gewähr dafür, daß er 
feine Pflicht dann erfüllen werde. wenn wirklich alle 
Kräfte angeſpannt werden müßten. 

Der konſervative Warſchauer „Czas“ ſchreibt. 

Mit der Zeichnung der Luftabwehranleihe ſei erſt der An 
fang zur Finanzierung der wachſenden Bebürfniſſe DÉI 
Staatsſchatzes gemacht worden. Die Bevölkerung müſſe darauf 
vorbereitet ſein, daß weitere Maßnahmen dieſer Ark folgen 
Srogdem dürfe der normale wirtſchaftliche Arbeitsprozeß nich 
gehemmt werben, da nur durch ihn die notwendigen Mittel 
zur Aufrechterhaltung der militäriſchen Bereitſchaft geſchöyft 


und 


KG 


werden könnten. Der Staatsbürger dürfe nicht der Kriegs“ Ik Prozen 
pſychoſe erliegen, und er müſſe Do fo. verhalten. als ob ſich wen a 
nichts verändert habe. Er milffe wireſchafcliche Reſerven ſchol, egen fit; 
fen, damit man auf fie für den Fall höchſten Vedarſes zurück. z Hinte 
greifen könne, laſſige 


um 7 


* * 


* 


Zeichen der Zeit 
Wir leſen im „Kurier Lodzki“: 
„In der Redaktion des „Kurjer Podzki“ 1" 
111ëhrlae Maria Gruszezynſta, Schülerin der 4. Bor! AN 
ſchulklaſſe, und erklärte ſich bereit, im Kriegsfall die Rolle eines | G 
Lebenden Torpedos“ zu übernehmen. 4 
Die 11jährige Marpſia hat ihren Beſchluß eigenwillig ge“ LG 
faßt, ſogar ohne nach der Einwilligung der Eltern du fragen 
Sie behauptet, in jo wichtiger Angelegenheit könne nur fie alleiſ 
entſcheiden. Sie erachtet Dé im übrigen für genügend er! 
wachſen, um eine derartige wichtige Aufgabe zu erfüllen, wenn 
es notwendig fein ſollte. d 
Anſer Mitarbeiter beſuchte die Familie Gruszezynſki . 
Er ſtellte feſt, daß die Brüder der kleinen Marpſio, ber Ki 
jährige Napoleon und der 27jährige Alfred. ſchon vorher ihr 
Bereitfchaft geäußert Hatten, ſich im Kriegsfall dem Water“ 
lande in Geſtalt eines ‚lebenden Torpedos“ zu opfern, 
Als der Vater der Lijährigen Marofia von dem tt 
feines Söchterchens in unferer Redaktion erfuhr, erklärte e 
von ihrem Beſchluß nichts gewußt zu haben, aber als ehemalt 
ger Soldat des Großen Krieges, ſei er . bereit, in bie Fuß | 
tapfen feiner Kinder zu treten. In den legten Tagen find It 
viele freiwillige Anmeldungen ‚lebender Torpedos zu ver, 
zeichnen, jedoch die eines minderjährigen nimmt 
ſymbolbafte Bedeutung an.“ 


Auch der „Oredownik“ weiß von einem weiblichen, 
den 


erſchien die U 


Mädchens 


Kandidaten für einen „lebenden Torpedo“ zu berichten? 
„Vor uns liegt ein Brief eines weiblichen Mitgliedes 
Nationalen Partei, Frau M. F., die uns ſolgendes ſchreibt: 
Ich wollte anfragen, ob es z. B. genügt, wenn. ich, wie e 
getan babe, die Anmeldung dem Marſchall Smiglp. pap, ge 
ſchickt habe, als Freiwillige in die Legion der lebenden Se 
pedos“ einzutreten, und ob ich angenommen werder 
Ich denke es mir fo: in Polen herrſcht Gleſchberechttgur 
warum alſo kann ich nicht zum Schug unſeres Vaterlandes 5 
gleicher Weiſe wie die Männer zuſammenſtehen, damit die be 
maniſche oder überhaupt eine ſeindliche Macht nicht in un 
Land einfallen kann, um unſere heilige Erde zu entehren, 
mit dem Blut unſerer Väter durchträntt ift, welche für 
Freiheit des polniſchen Volkes ihr Blut vergoffen haben. 
Ich erachte es alſo für meine Pflicht, das Valer 
unſere Mutter, zu ſchügen, damit fie frei ſel in Ewigkeit. ei 
And da ich nichts Wertvolles beſie, auch kein Gelb, 3 
opfere ich mein Leben. Meinen Namen nenne ich nicht, WE 
Ich ſage nur, daß ich weibliches Mitglied der Nationale 
Partei, Kreis Lodz, bin““ 


land 


Ahr 2 Frühvor 
ftellungen.p:sit® 


85 f. 


Ur. 138 „Freie deelen — Donnerstag, den 18. Mai 1939 


kein Lertrauen zu Moskau | 


Von Andre Tardien 


+ dit Der ehem. kranzöſiſche Minifter Tardien net: reich, 1933 mit Polen. Und auch hier wäre wieder auf 
Ié daß e e ee e el die Berichte vom März⸗Kongreiz Ae 2 E 
jetumion KEE Si Stalin ſtellt ſeſt; „Man muß vorſichtig ſein und nicht 
unt ter baben dieſen Artikel nachgedruckt. zulgſſen, daß vier Land in einen Konflikt hineingezogen 
n wird von Krſegshetzern, die gewöhnt find, die Kaſta⸗ 
ino V Der Fall Eitwinow ift an ſich nicht intereſſant, nien durch; andere aus dem Feuer holen zu laſſen.“ 
Wer nur eine Angelegenheit der ui hen inneren Poli-] Auch. Woroſchilow verſichert, daß Rußland! von 
bruch ipolitik darſtellt. Ein grund! Nies Problem ſtellt dg. einem Krieg nichts hören will, es Tei denn, das „gegen, 
r dem Ri, N ie Politik Sſowjettußlands eigentlich HL | ſeine Grenzen ein Yeberjall“ ausgeführt würde. Dieſe 
gë wa⸗ 1 5 7 5 vorhandenen Sc Kor Ha Ke 1 17 075 am E imperialis 
npf op d ſtiſchen Krieg nicht beteiligt ſein wird. Krieg für alle 
eie E daß die] demnach, nur nicht für Rußland! Si 
en oz enzeichnet iſt Mit dieſem Staat verhandelt fun ſeit ſechs Monaten 
Großbritaunſen. Sollte denn Großbritaunſen wohl leicht⸗ 
g über ſinnig geworden fein? Noch vor etwa 18 Monaten wollte 
aufs in die Labour Party und ihr Sprecher Major Attlee von 
jährige Verhandlungen mit Sſowiſetrußland nichts hören. Das 
dert fer war übrigens der einzige Punkt, in dem die „Oppoſitſon“ 
Juden ch K mit der konſervativen Regierung einig ging. Nun aber 
ls un; ` GL derſelbe 1158 Alllee Tag für Tag Herrn Cham 
berlain, er möchte h endlich mit Rußland handelseins le ul H f 
ech 10 werden. Und Chamberlain wiederum verſichert ſeinex⸗ eee e 
d in | ks Kiatich, daß es fein gehulichlee Wunsch ji, dem Ah,] Wäsche grau! Welche En 0 e 
, ſchluß dieſes Paktes näherzukommen. jede Hausfrau erleben, wenn sin „gewöhnlich“ do- 
ehe Kein Land wurde wohl von der ruſſiſchen Preſſe To woschene Wäsche mit radionwoisser vergleicht! Denn 
zügellos und gemein befeidigt, wie England. Seit dem r EES Schmutz aus dem Gewebe, 
Fabre 1997 wurde dieſes Land mit allen Bereihtingen | moffbläschen SE E 
Rus gelingen A E TE KEE E e Eege: Ca 
rien 2 0 Fra ch ha ich nig abgekriegt. Beide Vun: 
e eee dar würden ſodariſch von Der cüffiihen resse befelhigt F 
on dem T au treiben die ſchrieb, es Idien das „die, die in München kapituller⸗ 


jüdigend Wel ten“ oder „Regierungen des nationalen Verrats und; der 8 
aftlichen nationalen Schande“, oder „Sklaven des Generals 7 - 
a 1 I Sn (ez dieſen Stanten, die er „die angeb⸗ * d 
ch a ich großen Demokratien“ nennt, vorgeworfen, fie hätten RE 
N 1 r 10 alles getan, um Deutſchland nach dem Oſten hinzudrän⸗ RADION 


Den Rußland von einer fremden Invaſſon bes Wäs c hta lles! sam pierze! 
der An droht werde. d / e 
niffe bt Das fitd die Begleitumſtände, unter denen die „a Zum. Ein welchen Se 
ſe darauf 0 ah AU, DEREN Be SE für das | — 2 7 
t folgen. Abkommen mi ußland treffen, ie „angeblichen Der 
ef nicht eigebiet... Frankreich. mokratien“ enigegnen, jenen, die fih darüher wundern, eine hohe Felsſpitze emporgeftienen Seht iſt der Mont 
n Mittel , Frankreich, das nach den Angaben des Kommuniſten⸗ daß es erſorderlich ſel, ein dautſch⸗ruſſiſches Aebereinkom.] Pelte d Meldungen, zum erftenmal 
geſchöpſt Pigreijes 270.000 Parteianhänger beſitzt; Frankreich. wo men zu verhindern: ſollten fie es nicht willen, daß ein | wieder unruhig geworden. ine Temperatur iſt um 24 
teten ler Piozentſag der Tommunittifhen Stimmen: bei den ſolches Yehereintommen bereits feit den Verträgen aus | Grad gestiegen, es grollt und donnerk in einem Innern. 
€ ob ſich V hlen von 1936. bis 1939 von 19 auf 22 Prozent ges den Jahren 1922, 1920 und 193g befteht und ſomit alle] Grund genug, daß St. Pierre in höchſter Aufregung dt 
en Ed: 5 0 5 eu E Kor ichtlinge d jene 5 Defenfto- Alftangen ihre Wirkſamkeit ver] Man darf ae fein, daß beim leſſeſten Anzeichen einer 
e zurck Ps Hinterhalt untergebrachten evolutſonsherde“ eine d d Zu = wirklichen Ausbruchsgefahr die Stadt ſoſort fluchtartig 
Atgſſige Hilfe darſtellen würden. Gm 50 SO ee "let rühmen ſich, daß, De | oeräumt wird, Eine zweite Kaſaſtrophs, auch wenn fie 
Zum zweiten Punkt übergehend, muß feſtgeſtellt wer⸗ urch das Abkammen mit Rußland, Polen und Bum: | feine Meuſchenleben fordert, würde ohne Iwelſel zur 
LU daß Rußland, das den Krieg für D vu An nien retten. Sollten fie es denn nicht wiſſen, daß dieſe | Folge e i St. Pierre ni d erden 
Bum i Nuß , Krieg für andere wilnſcht, ih H Folge haben, daß St. Pierre nicht mehr aufgebaut werden 
ich jelbft nicht Haben will. Stowietrugland fühlt feine beiden Länder ein ſolches Abkommen um keinen Preis: wird. L. W. 
wären: es bett ja keine Schwerinduſtrie, keinen wünſchen? Die „angeblichen Demokralſen“ glauben, daß 
än Transport, kein geſchultes Heer, außerdem keine 7 KE EE fie 
ger und Fabriten, von denen die vorhandenen Wier: ich darüber nicht im klaren ſein, Baß, dieſer Geführte ihnen S a S 
Wa is vielfach) Kar Mangel an Kohle den Malen Winter 95 SE in Ze eigenen Ste dreit Sollte Eine Bielitzer Entſchließung 
1. Do er ſtſligelegt waren. enn die Furcht von einem ſolchen Bürgerkrieg nur ein — Der Kralauer nr. Kuryer Codgienny“ mit di 
ane eine 10 Seit vier Jahren ſchon beſtand die ſſowſetruſſiſche Po. wie fie jagen — ideologiſches Vorurteil fein? E EE ër ZE 
wii, 98. NE darin, ſich zurildgugiehen und die eingenommenen Welcher Schluß Mt daraus zu ſiehen? Was mich ane fand am Sonntag eine Bezirkskagung des Lagers der 
d et kungen aufzugeben. Sjowjetrufland hat angeblich ſaſt betrifft, ſo habe ich meine Anſicht im Jahre 1932, vor, | Nationalen Einigung Tat, ` Ueber aktuelle Fragen der 
N ER W nicht in China, Spanien, der Tſchechel. der Stowatst | ſteben Jahren alfo, formuliert, indem ich (als einziger] polnſſchen Innen und Außenpolltin ſprach Vigzeſenats⸗ 
gend er. In im Demelland eingegriffen — in allen Seilen Fäl. dau 618 Deputierten) gegen das erfte ſrangöſiſch ruſtſche] marihall A, Pamelec, worauf die Tagung eine: Ent, 
a wäre die Haltung der zart] ch e n Regierung anders Abkommen. ſiimmte. Hie neue site Allianz, die uns ſchlſeßung aunahm, in der die Verringerung der Anzahl 
gien —, die Sſowieis haben ſogar die Aufnahme der die britiſche, Frivolltät vorbereitet, fann uns, ſo filthte | deutfeher, Schulen im Polen auf die Hälfte der Anzahl 
Lob ien ue, abgelehnt, Rußland verrät übrigens ich, den tödlichen Verrat von BreitLitowjt bringen, Denn der polniſchen Schulen in Deulſchland verlangt wurde. 
N der 28 e ae ie e TEE dee EE 5 die Grundſätze noch die Methoden haben ſich ger Alle. 0 El EH 15 108 0 Ale bier 
„ re us ſeiner metten Wrenzzone altsſtedelt, um dort | N ` ſigen Betrieben be ſchäftigt find, ſind fofort aus ber Urs 
1 ele aus Wäldern zu errichten. Es hat mit Allein, durch die Tatſache des Bolſchewismus iſt Ruß: beit au entlaffen und aulszuweſſen. Ferner wurde ge. 
want Pakte unterzeichnet, um keinen einzigen davon | land zu einer Macht von unbeſchränkten Intereſſenbe.ſordekt, daß aus der Grengzone alle Polen ſeindlich gp: 
m Beſuch Mußalten. A reichen geworden, für den Weſten aber von einem äert ſiunten Deutfchen ausgefledelt werden follen, daß die in 
llärte e Kä den Jahren 1022, 1026 und 1933 hat Sfowjetruß: | verdähtigen Intereſſenbereſch. Und es wird fehr deutſchem Besitz befindlichen Landgüter in den Wells 
mit Denſſchland Patte abgeſchloſſen, 1995 mit Frank schlimme Folgen haben, wenn man das vergeſſen ſollte. gebieten möglichſt ſchnell parzelliert und Polen ug: 


an das 
er nor 


O 

VE, — wieſen werden, die aus Deitjchland ausgemiefen ſpür⸗ 
ind Wf * > den, Welter follen alle jene Perſonen, bie in WE 
ei: loriſcher Art und Weſſe polniſche Städte in deutfcher 


de ben 7 3 Bezeſchnun, 0 B. Bielitz, Altze 
i o nennen, wie z. B. Bielitz, Alben und dal. 
del at u wo 2 zer örte eine Stadt GEO verfolgt werden; allen Zeitungen aus Deutſch⸗ 
0 5 en ſolllen die E lieh Deu dee ICH 
Abliche! Er — ich verlangte man die Schließung des tabttheatets It 
11 0 St. Pierre zittert vor dem Mont pelee — Die f ataſtrophe von 1902 Gi und aller in Polen e Theater für 
b Hä ` deulſche Norftellungen, und zwar bis zu jener Zeit, da 
elde Her Dultan Mont Pelee auf des Infel Mar.] aus größeren und kleineren glühenden Gefteinsteifen, um den de w er Thealer le ben Wee at auf Shane 
0 1 en a te AE dp die ſich giftiges Gas lagerte und ballte, Sie war e Schaufpieler in Groß Strelih Genugtuung gegeben fein 
d ngee Nubezeit plbglich \leber in heftige] als die Luft, ſtvebte alſo nicht, wie andere vulkaniſche] würde. Darüber hinaus würde der Boykott aller deut 


Roda ge, Tätigfeit geraten. Die in der Nähe gelegene / ët? 
Sep Gagausbrüche in die Höhe, ſondern legte Wäi auf das 2 irme dert. 
enden Stadt St. Pierre befindet ſich infolgedeſſen in enden Sk. Pierre. ſchen Firmen geforder 


großer Geſahr. S H © 
gung. Eine der furchtbarſten Naturkataſtrophen aller Zeiten Wenigs Minuten ſpäter war die Stadt ein einziges 
lone in: ſich In ehre 1902 auf 55 Aachen e fammenmeer, 2 ungeheuerlich die Temperatur diefer Beſchlagnahmt 
nit die ge ëlo an der fübamerifaniihen Nordkilſte. Die swolfe war, konnte man nachher daran feititellen, daß Oeſteen wurde die „igrele Peoffe“ beſchla nahumk, 
e in une bet wird beherrscht vom Mont Peſce der Déi 1950 Me, ſogar Glasflaſchen geſchmolzen waren. und zwar wegen des zwetfpaftigen Artikels unter dem 
uebren, PIE Se erhebt und zu dem eigentlich kein einaiger Bu In weniger als fünf Minuten lebte in St. Pierre | Gefamttitel „ omaſchold“ 
he für pie wir diefer ſchönen und fruchtbaren Inſel ohne Grauen | feine Seele mehr. Die meſſten dürften eines augenblick dt ee er Meld 991 ch die 
haben. Angst emporblickt. Der Krater tt für den Vullano⸗ lichen, jot ſchmerzloſen Todes gestorben ſein, denn man Wegen einer Nannen 0 De guch ale 
Vaterland N eins. der intereſſanteſten und „dankbarſten“ Ob. | nimmt heute an, daß die Stadt etwa zwei Minuten lang „Republifia“ und die Provinzausgabe des „Expreß'“ be 
vigteit. V Er wird ſeit Jahrzehnten durch eine Beobachlungs. in eine Temperatur von wenigstens aaler Grad Celſtus ſchlagnahmt. 
m Geld, 0 überwacht, die ständig beſetzt iſt und dauernd Unter⸗ ge dt wax. Dabei hört matlirlic jedes Leben augenblick⸗ Die Montag: und die Dienstagausgabe des „Ober. 
licht, wohn, lagen auſtellt. Neben der rein will ihaftlihen Aus- lich auf. Es blieb ſaſt niemand übrig, um Mitteilung.] ſchleſſſchen Kuriers“ find beschlagnahmt worden. Auch 
Malionalel SU es Aufgabe dieſer Stelle, eine 000 5 der über den Umfang der Kataſtrophe zu machen. Erſt am die letzte Nummer der im Verlag des Oberſchleſiſchen 
baren Kataſtrophe von 1902, die fait 30 000 ten: | Tage darauf brach eine Hilfsexpe! tion von Fort de Kurier“ erſcheinenden „Wochenpost“ ve der Beſchlag⸗ 
eg N bas Leben Loftete, zu verhüten. France, der Hauptſtadt der Inſel, auf. Aber es gab nichts] nahme. Ferner wurde die Sonntagausgabe der „stats 
0 mals, im Frühſommer des Jahres 1902, war der mehr zu retten. Man konnte nur den Schutt wegräumen, | tomiter Zig.“ und der „Schlofiſchen Zig.“ in Bielitz kon, 
Io und 2 WI Velo gerade wieder einmal nach längerer Ruhe-] die völlig verkohlten Leichen begraben und einen genauen fisziert. 
ein Ta 16 Man vernahm unterirdiſches Grollen | Bericht, des SE und Umfangs des Unglücks nad) 
ühvor⸗ Aa eine leichte Rauchwolke über dem Krater. Aber] Paris ſenden. dauerte damals mehrere Tage, ehe man DDS-Parteikongreß vertagt 
ö Pat Wat dachte ſich etwas beſonderes dabei, denn der Berg in Europa von dieſer Kataſtrophe erfuhr, Es währte a 90 
n. proſſe d als leidlich harmlos. Niemand konnte ſich erinnern, | mune, Zeit, ehe ſich genug Beherzie fanden, um in der Warſchau, 17, Mai. 
hi je größeres Unheil angerichtet hatte. Da erfolgte] Nähe der Trümmer eine nieue Stadt aufzubauen. Warſchau beriet das Zentrale Bollzugskomitee 
4 wien am Abgud eine There Erplofion, eine gewaltige Man hat damals, wie et eingangs ermähht, eine | dex,Gogtalifiiicien arten Molens, Is vu befchloffen, 
9 ff. 2 ite erhob ſich über dem Berge und ſenkte ſich mit Beh bachtungsſtallon auf dem Mont Pelée eingerichtet, um den für den 25. d. M. nach Lodz einberufenen Pazteikon 


a Sé lagen, daß ſich niemand retten konnte. denn die | hat ſich der Mont "Bel ſelldem ganz ruhig verhalten, 


In fiher Schnelligteit auf St. Pierre hinab. Man bart einer Wiederholung des Aunglücks vorzubeugen. Indeſſen, Hebe auf unbeftimmie Zeit gu verſchieben. Dagegen fin? 
et om 18. Fun eine Sitzung des Hauptrates der Parte 


robhe erfolgte viel zu ſchnell. Die Glutwolke beſtand Nach der Kataſtrophe von 1903 war aus feinem Krater J statt. 


Die Lerche grüßt den erſten Strahl, 
Daß er die Bruft ihr zünde. 
Wenn träge Nacht noch überall 
Durchſchlelert die tiefen Gründe. 
And du willſt, Menſchenkind der Zei 
Verzagend unterliegen? 
Was tft dein lleines Erdenleid? 
Du mußt es überfliegen! 
Zofe o Eichendorff 


Aus dem Buche der Erinnerungen 

1782 Der Freiſcharenführer Major 
b. Ginn in Berlin (T 1831). 

1804 Napoleon I. wird erblicher Kaiſer. 

1848 Eröffnung der Nationalverfammlung in 
a. M. 

1868 * Zar 
(evmorbet 1 

1915 (bis 
Galizien. 


Adolf Frhr. 


Frankfurt 


Nikolaus II. von Rußland in Zarfkoſe Sele 


Jun) Beginn der Schlacht bei Stryl in 


Sonnig und worm 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Nur noch im Nordoſten des Landes 
wechſelnde Bewölkung und vereinzelt 
Regen, ſonſt überall ſonnig und warm 
Mittags Gemitterneigung; ſchwache 
weſtliche und fübmeftlihe Winde. 


nnenaufgang 3 Ahr 43 


n. Antergang 19 Ahr 34 Min 
Mondaufgang 3 Ahr 22 


fin. Kntergang 18 Ahr 50 Min 


fümmelfahrt 

Am vierzigſten Tag nach Oſtern feiert die Ehriſtenheit die 
Himmelfahrt Jeſu, jenes fromme Feſt, deſſen Verklörrheit be 
ſenders im Mittelalter die Tage des Frühlings. überſtrahlte 
Kreuzigung und Auferſtehung liegen ſchon weit zurlick, das 
Herz der Menſchen ſehnt ſich nach Neuem, nach Schönem, das 
unſer alltägliches Daſein überhöht 

Jefus ift den Jüngern, die ſich auf den Weg noch Emmaus 
gemacht batten, erſchlenen, das Seltſame bot ſich begeben, es 
Ar wie das Anbrechen einer neuen Zeit für alle die, die ſich 
durch das Erdendoſen bapinmühen, Bald wird dos Pfinaft- 
wunder ſich ergießen und der Himmel fe zum Ameitenmale 
öffnen. 

Am Himmelfahrtstag geſchiebt es ſchon erſtmolig, daß der 
Himmel feine verſchloſſenen Pforten auftut und den Gottes. 
ſohm empfängt, der nun bei feinem Vater feierlich Einzug hält. 
Dieſe Verbindung zwiſchen Himmliſchem und Irdiſchem iſt ein 
beltebtes Motiv der Maler geworden, bier konnte das deutſche 
Gemüt all feine Innigreit ausbreiten, konnte die Liebe zum 
Göttlichen, zu dem anbetungswürd höheren Geſchohen in 
ſchwungvollen Linien geſtalten und sprühenden Farben. Die 
Niederländer und die fränkiſchen Maler haben die Himmel ⸗ 
fahrt in unzähligen Gemälden verherrlicht, während die Ito. 
liener, die mehr reoliſtiſch find, aber zugleich auch dem Frauen , 
kult huldigten, meiſt die Himmelfahrt der Maria gemalt 
baben. 

Schön zu leſen find die Stellen im Neuen Teftament, in 
denen berichtet wird, wie Jeſus, der eine Zeitlang ſichtbar und 
doch nicht greifbar unter ſeinen Jüngern gewandelt war nach 
feiner Auferſtehung, nun ſich zur Himmelfahrt anſchickt und 
Abſchied nimmt von den Getreuen. Er entſchwand ihren irdi. 
ſchen, leiblichen Augen, und fie waren ſehr allein. 

Der, den ſie über alles liebten, war zu ſeinem göttlichen 
Arſprung zurückgekehrt, in Herrlichleit und Reinheit. Wahr 


TECHNISCHE PRESSE 


u a 
Elektriſcher Strom härtet den Stahl! 


Man weiß, daß die Stähle die für die Technik über⸗ 

nus wertwolle GE haben, ſich durch Erhitzen 
und plötzliches Abkühlen (Abschrecken) härten zu laſſen. 
Durch die hohe Temperatur nimmt der Werkſtoff ein be⸗ 
ſondersartiges Gefüge an, das durch die pößliche Abſchrek⸗ 
kung ſozufagen „eingefroren“ wird, jo daß es auch bei 
ewöhnlicher Temperatur weiter beſtehen bleibt. Dieſes 
Keen verleiht dem Stahl die hohe Härte, die wir an 
zahlloſen ſtählernen Gebrauchsgegenſtänden, man denke 
nur an Meſſerklingen, jo ſehr ſchäßen. Die Härterei nimmt 
daher in ſtahlverarbeitenden Betrieben eine gewichtige 
Stellung ein. Naturgemäß erfordert die Stahlhärtung 
eine erhebliche Sorgfalt, weil die Temperaturen und Zei: 
ten der Erhitzung genau eingehalten werden müſſen. Man 
braucht dafür zuverläſſiges Perſonal, und der d 
verlar on nicht unbedeutenden Aufwand an menſch⸗ 
licher Urbeitsletitung. 


Neuerdings tft nun ein ganz neuartiges Härtungever⸗ 
fahren für Ze entwickelt worden, das auf ganz arderer 
Grundlage beruht und neben einer ungeahnten Qualftäts⸗ 
fteigerung die Möglichkeit bietet, den Härtungsprozeß 
völlig ſelbſttätig durchzubilden, jo daß er von der Juver⸗ 
jäſſigkeit und Schulung des Perjonals weitgehend unab⸗ 
hängig wird. Bei dieſem neuen Verfahren. das von Ins 
genieuren der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft und 
der Deutihen Edelſtahlwerte gemeinſchaftlich durchgebildet 
wurde, wird das zu härtende Werkſtün nicht mehr Durch 
eine Flamme oder durch ſtrahlende Hitze erwärmt, ſondern 
man erzeugt die Wärme in ihm durch elektrische Dn: 
duktion. N 

Einen eleftriihen Strom, der oft in der Sekunde ſeine 

Richtung wechſelt, nennt man einen Wechſelſtrom. Wechſelt 
die Stromrichtung ſehr häufig, etwa ein paar taufenbmal 
in der Sekunde, 10 beezichnel man ihn als einen Hochs 
frequenzſtrom. Ein ſolcher Hochfreguenzſtrom erzeugt im 
Innern einer Spule (Drahlwicklung), die er durchflioßt⸗ 


Konfektions⸗ 


Donnerstag, den 18. Mai 1939 


lich ein großes Vorbild für die Menſchen! Mein, wie ein Kind, 
in den ſchöpferiſchen Schoß des Alls zurückzukehren, das ift ein 
ſchweres aber ruhmreiches Ziel. 

An der Totenbahre Schillers ſprach der Altmeiſter Goethe 
die tiefen, erſchütternden und jeden Menſchen zur Beſinnung 
aufrufenden Worte: ` 

„Denn hinter ihm, im weſenloſen Scheine, 
lag, was uns alle bänbigt, das Gemeine.“ 

Es iſt von Zeit zu Zelt, dem vom baftenden Alltag über⸗ 
ſchwemmten Menſchen gut und nützlich, an fein Herz zu fehle 
gen, damit er ſich auf Gewiſſen und Gemüt befinne, die, wenn 
fie in ſtarrkrampfähnlichen Schlaf verſinten, ihren gottgewoll 
ten Sinn verlieren. Wer Gewiſſen und Gemüt in ſich zum 
Schweigen gebracht bat, wer nur dem täglichen Daſeinskampf 
lebt, der Haft des Gelderwerbs und des Vergnügens frönt, 
der bat ſein edelſtes Menſchrum zugedeckt, ja vielleicht ſchon 
faſt vollig verloren und iſt alsdann ein Verlorener. 

Wer ſich am Hemmelfahrtstage nicht des Himmels in ſich, 
zu dem er mit vollem Wiſſen und Willen durchbrechen ſoll 
und muß, erinnert, der ſinkt ab zum Ding, zur Maſchine, die 
dieſen Ehrennamen gar nicht mehr verdient. 

Das große Symbol ber Himmelfahrt ſoll ein jeder an die · 
ſem Dage ehrfürchtig in ſeinem Innern zu erleben verſuchen, 
dann wird er, was der Sinn der Feſttage überhaupt tit, aus 
dieſer Läuterung für den Alltag geſtärkt, und wie von un- 
ſichtbaren Händen getragen, hervorgehen. 6. P. 


Jubiläumswoche des Roten Areuzes 


Das Rote Kreuz beginnt in diefem Jahre am 1. Zuni 
feine Jubiläumswoche. In dieſer Zeit follte ſich die 
ganze Bevölkerung mit den Aufgaben des Roten 
Kreuzes ſowie mit den ſchon erlangten Ergebniſſen der 
Arbeit vertraut machen. 

Die Bevölkerung der Stadt wird vom Roten Kreuz 
aufgerufen, vom 1. bis 4. Juni die Häuſer mit den 


Staatsflaggen und den Fahnen des Roten Kreuzes zu 
ſchmücken 


Die Kachhommiſſion der fotoninduſtrie 


, Morgen nimmt die Fachkommiſſion der Koton⸗ 
induſtrie ihre Tätigheit auf. Aufgabe der Kommiffion 
iſt es, die Lohnſätze für die modernſten Strumpfarten 
ſeſtzuſetzen. Es handelt ſich um Herſtellungszweige, die 
von dem alten Vertrag nicht erfaßt waren. 


Unſere Leſer ſpenden 


Herr Karl Heinen ſpendete für den Bau der Michaeli⸗ 
Kirche 150 Zl. Herr Dr. Reinhold Karl Krüger für das 
Evangel. Watſenhaus ebenfalls 150 Zl., wofür wir namens 
der bedachten Inſtitutionen herzlichſt danken. 


eee eee 
Kleiden Sie ſich für weniger Geld belle! 


Ein Blig in die Ausſtellung unſerer 
Schaufenster ſagt Ihnen ſofort, daß wir 
für gleiches Geld mehr bieten. 


Schmechel i Syn 


Piotrlowſta 133, Tel. 272⸗18. 


haus 


| ein magnetiſches Wechſelfeld. Bringt man in dieſes Feld 


ein Metallſtück hinein, jo entſtehen darin ſogenannte Wir⸗ 
belſtröme, und dieſe Ströme erwärmen den metallischen 
Leiter, der ſozuſagen einen geſchloſſenen Stromkreis dar⸗ 
ſtellt, außerordentlich hoch. Fa fie find imſtande, ihn zum 
Schmelzen zu bringen. Darauf beruht der ſogenannte 
elektriſche Induktions⸗Schmelzofen, bei dem die Wärme 
unmittelbar im Schmelzgut entſteht. 

Von demſelben Vorgang macht man nun auch Ge 
brauch, um einen zu härtenden Stahlteil auf die erforder⸗ 
liche Härtungstemperatur zu erhitzen. Man hat dabei den 
entſcheidenden Vorteil, daß die Erhitzung in äußerſt kurzer 
Zeilſpanne, etwa in wenigen Sekunden, eintritt In Me 
ler kurzen Zeitſpanne erwärmt ſich aber nur die Ober⸗ 
fläche, der Kern des Stahles, zum Beſſpiel einer ſtähler⸗ 
nen Melle, bleibt noch kalt. Nach dem Abſchrechen iſt alſo 
nur die Oberfläche der Welle bis zu einer gewilfen, ein⸗ 
ſtellbaten Tiefe hart und verſchleißfeſt geworben, während 
der Kern ungehärtet, alſo zäh und bruchſicher bleibt. Das 
iſt gerade der Zuſtand, den die Technik in den meiſten 


So ſieht's hente in einer Härterei aus! 


Ein Betrieb, der fein Ausſoben gründlich gewandelt bat: 
früher Schmug, Staub und offene Flamme, heute eine ſoubere 
Anlage mit geſchleſſenen Arbeitetobinen 


DER TAG =- IN JODZ 


Aushebung des Jahrgangs 1918 


‚a. Morgen, Freitag, werden auf ihre Diefttaugll 
keit unferfucht: von der Aushebungskommifſion N 
Darodoma 34, die Männer des Jahrgangs 1918 aus d. 
Bereiche des 3. Polizeikommiſſariats, deren Namen 
dem Buchſtaben G beginnen; vor der Aushebungsl 
miſſion Nr. 2, Rosciuszko-Allee 19, die Angehörigen! 
genannten Jahrgangs aus dem Bereich des 4. Poli 
kommiffariats, deren Namen mit den Buchſtaben G, 
J, J, L und J beginnen, 


Für die Candesverteidigung 


„Dem Wofewoden find u. a. folgende Spenden 
Rüſtungen zugegangen; Chriſtine Hedwig Richter, 
Liſtopada 51, Schülerin der IV. Volksſchule, 3,08 
Wertſachen, Gold, Silber⸗, Kupfer⸗ und Nickelmi 
Joſef Schulz, Oberfeldfcher, Wolezanſka 93, ct 
rer, Radog, Jagiellonfka 25, Stefan Helm, R 
ſäß, Gen. Zeligowſkiego 50, Alexander Schmidt, Zgiel 
Felieja Prozel. 


su 


D 
a. Die Belegſchaft der Lodzer E Wi 
melte für den Ankauf bes Schnellboptes der Lodzer 
ſewodſchaft auf den Namen des Vigepremiers AM) 
komfki 3847 Zloty und 90 Groſchen. Die "tech 
ſteuerte dieſem Betrag ihrerſeits weitere 5000 ZI. b 


wegen Beleidigung der nation 


n Walenty Folwarniak kam am 22. Mär, 1 

üro des Arbeitsfonds. Als man feine Ang 
genheit nicht fo erledigte, wie er es verlangte, wurde, 
ausfällig und beleidigte die eigene Nation. Er wi 
geſtern vom Bezirksgericht zu einem halben Jahr / 
fängnis verurteilt. Es würde ihm eine Bei 
rungsfrift zugebilligt. 


Das Bezirksgericht verurteilte den Adam Flauh 
vel Flaume VE Beleidigung des volniſchen Vol 
zu 6 Monaten fängnis. 


Das Stadtgericht verurteilte die Deutſche MEN 
Jung aus Zamwerom bei Pabionice zu 3 Wochen A" 
Die Angeklagte war — wie die Unklageakte OG 
von dem Leiter der Schule, die ihr Sohn beſuchte, I 
auf aufmerkfan gemacht worden, daß ihr Junge Dy 
Schulbank zwei Hakenkreuze und die Inſchrift „Den 
land“ eingeſchnitzt hatte. Sie ſoll den Lehrer beſchich 
und ihn aufgefordert haben, deutſch zu IEN ſprech 
da ſie nicht polniſch verſtehe und er als Beamter 
Sprache kennen müfſe. 


Das Bezirksgericht verurteilte, die Arbeitern 
1 10 E 


ürma Jozef Krotoszynſki in Pabianice Olga 
KE H ët en SE a Als während 45 Mie 
paufe die übrigen Arbeiterinnen darüber geklagt 11 
daß Hitler in der ganzen Welt Unruhe ftifte, hal 
wie die Anklagegkte beſagt — die Angeklagte u. Ki 
klärt, Hitler müßte in Polen Ordnung ſchaffen, un 
ſelbſt würde ihn als erſte mit Blumen empfangen. 


a. Ein beigelegter Streik. Der ſeit einigen W 
andauernde Sißſtrein in der Plüſchfabrik von Fin 
Dowborczykow 17, wurde beigelegt, da die Firma 
von den Arbeitern vorgeſchlagenen Sammelvertrag 
terſchrieb. 


Fällen anftrebt. Gerade bei den Kurbelwellen ban, 
foren iſt dies ſehr wichtig: man wünſcht harte, verl 0 
ſeſte Wellenzapfen, an denen die Pleueſſtangen argue 
will aber den Kern der Welle möglichſt zäh und brut 
haben. Außerdem laßt ſich die induktive Härtung, 
man das neue Verfahren nennt, ſehr genau auf ein 
Flächentelle begrenzen, damit wird die Gefahr ausge! 
let, daß ſich die ganze Welle verzieht. b 
Dieſe beſonderen Vorteile haben es mit Do gen 9 
daß man die induklive Härtung zunächſt vornehmlich 
die Härtung von Kurbelwellen anwendet. Die Gig 
hat dabei die Form eines auftlappbaxen, um den zu 
tenden Zapfen herumlegbaren Rohres bekomme 1 
beſteht aſſo nur aus einer einzigen Windung. Das cb 
iſt mit Bohrungen verſehen, dürch die nach beende | 
hitzung Waſſer auf die erhitzte Stahloberfläche aufge 
werden kann. Nun folgt jeweils ein Erhitzungs⸗ ki 
pier Sekunden lang 
muſpule, daun wil 
Waſſer % 
er A 


ausgel 
den 


Wësch. 


n 
er Lë men Kabine, durch deren F. 

durch der Vorgang von außen beobachtet werden ‚fl 

Praktiſch ſchaltet man mehrere Härtetationen de 
men und läßt ſie fo arbeiten, daß jeweils in der a 
erhitzt wird, während in der anderen abgeſchregt 1 
Eine Af mit zwei ſolchen Härteſtationen Hüte 
einer Stun it de 40 0 I 5 u 8% 
Naturgemäf er ga mg nach e RO 
ee SE Ger 829 1545 Weſentlich La 
jedesmal in genau gleicher Weile verläuft und dä: 
bezug auf die Temperatur und die Einbringtiele ` a 
hißung baarſcharf jo eingeregelt werden ann, mie Kal 
jeweils verwendete Stahl erfordert. In dieſer hohen d 
ziſion und Gleichmäßigkeit der Härtung liegt der ug 1 
dende Vorteil, der denn auch in einer hohen Dr 
To gehärteten Teile zum Yusdrud kommt. Das 10 e 
keit alfo einen weſentlichen Schritt zur Quali 
rung des deutſchen Maſchinenbaues bar. 
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Abwehrzaubers, der Fruchtbarkeſt. 


Schon bei Aristoteles batte der Kuckuck eine ſchlochte Nummer, 


im Geſamtbetrage von 78 950 24 


fir. 138 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 18. Mai 1939. 


maibraut und fuchuck 


Nach alder guter Sitte pflegte man in den deutſchen Gauen 
ee Woche vor Pfingften die Maibraut gu, wählen, Das war 
ein hübſcher Brauch, weil er eine Auszeichnung des gemüt 
vollſten und ſchönſten Mädchens war. Entweder wählten die 
Mädel unter ſich die Maibraut oder aber der Maigraf er: 
wählte ſich feine Maitönigin, und aus der Mailönigin wurde 
nicht ſelten die Königin feines Herzens. Da der Maigraf ſelbſt 
eine ſtattliche und auch nach feinem Beſigtum gewichtige Per- 
ſönlichteſt fein mußte, fo waren die Augen und Herzen der 
Frauen ihm gern zugewandt. 

Die Wahl der Maibraut fand am „Maitag“ ſtatt, und 
Meier iſt in manchen Gegenden der 12. ober 13. Mai, in on: 
dern der Himmelfahrtstag oder Überhaupt ein Tag etwa eine 
Woche vor Pfingſten. Es ift ein Tag des egenzaubers, des 
Die Mädchen werden mit 
der Lebensvute geſchlagen, damit fie im neuen Jahre fruchtbar 
find. Es gibt Waſſergüſſe und feinſtes Eſſen. Das „ ar 
tionspaar“, die Maibraut und ber Maſbräutigam, bie MW 
nigin und der Maigraf, balten Hof und führen den großen 
Umzug an. Die Maitönigin eröffnet den Tag. 

Da bie Frauen es von altersher mit dem Orakelgeben und 
dem neugierigen Mätfelraten hielten, ſo iſt es lein Wundor, 
daß der Ovakelvogel, nämlich der Kuckuck, es mit der Maibraut 
hält. Er ift zum Früblingsvogel ſchlechthin geworden, benn 
ihm wird viel Verliebtheit nachgeſagt. Es gibt Hochzeitslieder 
vom Kuckuck und auch allerlei Bubllieder. 

In Süppeutſchland beißt man ben Kuckuck einen Gauch und 
es gibt viele, nicht ſonderlich moraliſche Gauchlieder. Immer 
Ip mit der Bezelchnung Kuckuck etwas Herabſetendes, gemeint, 
— es war ſchimpflich, wenn ein Ritter ftatt des Adlers zur 
Straſe in ſein Wappen einen Kuckuck elngeſetzt bekam. 

Bekannt ift auch die deutſche Benennung der, Pfändungs, 
marke als Kuckuck, und ſeit dem 16. Jahrhundert ift der Kuckuck 
überhaupt ſoviel wie der Teufel. Geb zum Kuckuck ſagt man 
und meint damit den Teufel. Der böſe Mammon iſt auch, mit 
beiden verwandt, darum klopft man auf die Geldbörſe, wenn 
man den erſten Kuckucksruf im Frühling bört, denn der zauber⸗ 
kräftige Vogel ſoll fie uns recht prall füllen im neuen Jahr. 

Die Frauen nehmen den loſen Vogel gar zu gern als 
Liebesorakel, aber auch, wievſel Jahre fie oder ihr Llebſter noch 
leben werden, das ſoll ihnen der altheidniſche Göttervogel wahr⸗ 
fügen, Woch wenn er was Dummes prophezeit, dann ſchelten 
fie arg mit ihm. Dennoch fragen fie ihn immer von neuem 
um Rat, war er doch gleich der Schwalbe der Göttin Freſa 
und der Holda heilig, olſo muß er mehr willen als, die irdiſchen 
Frauen. Darum ſagen dieſe auch oft: „Dos weiß der Kuckuck!“ 

Die Serbinnen gar glauben, daß der Kuckuck ein Vampyr 
ift, der die Seelen Holt, darum findet man auf manchem Grab. 
ftein in Jugoſlawien ben ungewöhnlichen Vogel abgebildet 


er ſah ihn als böſes Omen an und ſchalt ihn mit Recht bach, 
daß er feine Eier in fremde Neſter legt. Fruchtbar iſt das 
Weibchen allerdings, es legt an die 40 Eier in die Nefter der 
Meiſen, Rotkehlchen und anderer Singvögel. Aber Mutter- 
liebe ift Neier Dame völlig fremd, fie Mauer ſich den „Rudud“ 
um ihre Nachtommenſchaft, bie ſich frech und undankbar genug 
benimmt, die echten Kinder aus dem Meft wirſt und ſich allein 
ſettfüttern läßt. Manchmal fo fett, daß, zurzeit des Flügge. 
werdens der viel zu große junge Kuckuck To nicht durch das 
Flugloch zwängen kann und alſo verhungert. Das dünkt einem 
dann wie die gerechte Strafe des Himmels für den frechen 
Schreler und Praſſer. 

Aber in unſeren Wäldern iſt der Kuckuck neben dem Specht 
tin gern gefehener, ja ſogar bochwilltommener Poltziſt, und 
ſo wird ihm die Sympathie der Madchen erhalten bleiben, 

H. I. 


Sitzung des Stadtausbaukomitees 


Am EE eine SI des Stablausbau« 
fomitees ſtatt. 10 von der Kommiſſion begutachteien 
Anträgen wurde über 5 Anträge im Betrage von 59 500 
Die anderen Anträge wurden 
Prüfung an die Kommiſſion zurllgge⸗ 


Perſonen betreffs 
gloty für Kanalir 


n Geſuche aus dem Lodger Kreiſe 
(oty berülgſichtigt. Des 
gleichen wurden 10 Gefuche von Käufern mit Anfeſhen ber 
laſteter Gebäude in gülnſiſgem Sinne erledigt. 


meter 
geben, 
epuer wurden die Geſuche von 7 
Anleihen im Gefamtbetrage von 78 000 
ſatlonsbau berüdfihtigt. 
In 10 Fällen wu 


a. ri Bei einem Einbruch in die Wobnung ber 
Cyrla, Nodgtal, Nowemiefftaſr.) 16, wurde ein Solomon 
Nee aue Zeenen ſeſtgenommen und ker Polizei übergeben. 
— er jährige Zeek VBorenſtein, Mynarſta 4, verſuchte an 
einer Straßenbahnhalteſtelle in der Marutowiezſtraße einer ot: 
wiſſen Antonina Nowogorſta die Handtasche zu entreißen. 
konnte aber feftgenommen werden. Er wurde in das Haftlokal 
für Jugendliche eingeliefert. 


| 


Der Wojewode im Areife Wielun 


Am Diens begab ſich der Lodzer Wojewode, Herr 
Jozewfki, in das tet des Kreſſes Mielun. Er vilitierte 
die Büros der Staroſtei und des Kreisausſchuſſes, worauf 
er ſich von dem Staroſten Choczunſti über die Lage und 
die Nöte des Kreſſes berichten ließ. Der Wojewode inter⸗ 

ſich befonders für das Arbeitslofenproblem 
und traf in dieſer Sache einige Anordnungen. 
Er beſuchte dann einige Gemeindeämter und ließ ſich von 
den Gemeindevögten über verſchiedene Fragen berichten. 
In Skomlin wohnte der Wofewode der Gemeindever- 
ſammlung bei. 


Die Codzer Tuchmachermeiſter-Innung 
Bor der Feler des 115jährigen Jubiläums 


Am vergangenen Sonnabend hielt die Verwaltung 
der Lodzer, Tuchmachermeiſter⸗Innung in feinem Heim, 
Urzedniegaſtr. 19, eine Beratung ab, um das Programm 
für die am erſten Pfingſtfeiertag, den 28. Mai J. F., au 
begehende Feier des Ilbjährigen Jubiläums ſeſtzulegen, 
Demnach verſammeln ſich die eingeladenen Juſtitutionen 
und befreundeten Innungen pon Lodz und Umgebung 
um 3 Uhr nachmittags zur Eröffnungsfeier im Helm des 
Baluter Kirchengeſan reins, Kramieckaftr. Nr. 3. Nach 
der Begrüßung der Gäfte durch den Oberälteſten, Herrn 
Egeſar Ehrlich, erfolgt die Verleſung der Innungs⸗Chro⸗ 
Riß, die Entgegennahme der Glückwünſche und Eintro⸗ 
gung der Delegationen und Gäſte ins Goldene, Buch, 
ſerner bie Enthliltung des großen Gruppenbildes der 
Innungsmeiſter, das aus Anlaß des Libjährigen Be⸗ 
ſtehens der Innung angefertigt wurde, ſowie die Ehrung 
des verdſenſfuollen Oberälteſten und die Darſtellung des 
Tuchmacherpatrons „Methufalem“, Der Bläſerchor des 
Zubardzer Evang. Poſaunenchorvereins wird unter ber 
gegenwärtigen Zeitung des Hexen Erwin Roman John, 
in treuer Verbundenheit die Jubilgumsſeſer mit mufis 
kalifchen Darbietungen verſchönen. Anſchließend gibt es 
ein gemeinſames Eſſen. 

Es ergeht deshalb an die Volksgenoſſen von Lodz 
und Umgebung die Bitte, ſich zur Bekundung det Sym 
pathie für die Ziele der Innung am Feſttage im Baluter 
GSängerheim, Krawiechaſtr. 3, recht zahlreich einzufinden. 


Glcht- und Rierenleldenden, Nheumatifern, Stein und Zucker. 
kranken regelt fetib auf nüchternen Magen ein Glas, natilrliches 
Are d ba vortrefflich die fo wichtige Darm. 
oct und beeinflußt günstig den Geſameſtoffwechſel. 


o. Pexſönliches von der Poligel. Unterkommiſſar, 
Zygmunt Brylak, der bisherige Leſter des Unterſu 
chungsamtes Lodg⸗ Kreis, wurde auf den Poſten eines 
Leiters der 5. Brigade des Unterfuhungsantes in Lodz 
zurückverſetzt, den er früher lange Zeit hindurch behlei⸗ 
dete. Der bisherige Leſter der 5. Brigade Kommiffar 
Edward Brzozowfhi übernahm die Leitung der 3. Unter» 
ſuchungsbrigade. Der Leiter der g. Unterfuchungsbri+ 
gade Kommiffar Serezukowſhi wurde mit ber Leltung 
ber d. Unterſüchungsbrigade betraut, deren bisheriger 
Leſter, Kommiſſar Stanſſlaw Soholowfkt die Führung 
dor Brigade Lodz Kreis übernahm. 


Erfinderausftellung bis Sonntag abend 


um den breiteſten Bevölkerungsſchlchten den Beſuch 
der Erfindergusſtellung in Lodz zu ermöglichen, hat die 
Ausftellungsleitung die Schliehung derſelben um einen 
Tag verſchaben, d. h. vom 90. 9 al auf Sonntag, den 
21. d. M., 8 Uhr abends. 


Am kommenden Sonntag wird im Stabtratfaal, Po. 
morfha 16, die erſte Tagung der Erfinder ftattfinden, an 
der Vertreter der Staats, und Selbſtverwaltungs, und 
Wirtſchaftsbehörden ſowie zahlxeſche Erfinder aus allen 
Teilen Polens teilnehmen werden. Besprochen werden 
die brennendjten Fragen ein dem Gebiete des Schutzes 
polniſcher Erfinder, der PE en Industrie, die Rechts 


reſorm über den Schutz der Erfindungen u. dgl. 


Auslofung der Apcos, Konfllierungsanleiht 
3 


Am 16. Mai fand die zweite Ausloſung von Obliga⸗ 
tionen dieſer Anleihe ftatt, die nun für 120 Zloiy je 
Obligation von 100 Zloty Nennmert zurückgekauft wer⸗ 


den. Es wurden GE 

Je 10.000 Zl. Nr. 3 1472 2620 3135 3230 3243 
9892 352 3945 4587 509. 7 5424 6207 6455 6488 7950 
7240 7447 10064 10478 10680 11330 11383 11392 12234 
12705 13080 14445 14464 15923 16994 16099 16323 16423 
16679 17218 17974 17658 17909 17999 21815 21479 21865 
91873 22318 22502 22389 22484 22779 23065 24304 24677 
34063 25210 27385 27374 28819 20309 20684 29550 29570 
20780 29832 29836 30132. 

Je 5000 ZI, Nr. Nr.: von 2001 bis 2 3131-2 5791—2 
64219 771112 7749.50. 

D 1000 Zl. Nr. Nr.: von 5901, bis 10 1388190 
1664150 1842130 27601—10 32151—60. 

Je 500 ZI. Nr. Nr. von 1201 bis 20 5161—80 12781— 
800345480 4464160 49261-—80, 

d 100 Il. Nr. Nr.: von 17201 bis 300 31101—200 
77301--400 121801--400 320701—800 395101—200 385601 
700 424401500 541801—900, 764901— 765000. 

e 50 21. Nr. Nr.; von 140401600 496601800 
504401600 560401600 589201-—100 686601—800 
701001200 756801757000 840801841000 878201 — 
400 90480905000 114601800. (Ohne Gewähr) 

a. Vom Baugerüſt gestürzt. Auf dem Grundſtüch 
Petrikauer Straße 110, ſtlrzte der 35ſährige Marein Joz⸗ 
wia, de 34, von einem 3 Stock hohen Bau. 
aerüft: Ex erlitt einen Bruch des Rückgrats und einige 
Rippenbrüche. Die Rettung sbereitfchaft. überführte den 
Renee e in. bedenklichem Zuſtande in ein Kran 

enhaus. 

Auf dem genanten Grundſtück wird ein Hinterhaus 
gebaut. 
wegen erſcheint die nüchſte 


Des heutigen Feiertages 
morgigen 


Ausgabe unjeres Blattes am Nachmittag des 
Reeitan, ! 


Ueber Frauen und Mädchen 

Im Augenblick, wo man anfängt, ſich mit einer Frau mi 
beſchöftigen, ſieht man fie nicht mehr fo wie fie wirklich tft 
ſondern fo, wie man fie haben möchte. 

Stendhal 
* 

Manche Menſchen äußern ſchon eine Gabe, ſich dumm zu 
ſtellen, ehe fie klug find; die Mädchen haben dieſe Gabe fehr 
oft. Lichtenberg, 

D 

Verheirgtete Frauen, wenn fie ſich auch untereinander nicht 
lieben, ſtehen doch ſtillſchweigend miteinander, beſonders geger 
junge Mädchen im Bündnis. Goethe, 


Die Gunſt mancher Frauen ſich zu erwerben, dazu braucht 
man weder große Verdienſte noch vielen Verſtand. Man darf 
nur den fühen Herrn machen und den guten Geſchmack bei der 
Tollette loben, dem Schoßhündchen das Maul mit Zucker. 
plätchen füllen und feinen Hühnerbund anhalten, der Dame 
die Hühner auf den Schoß zu apportieren. 

Friedrich der Große. 
D 


Als eine Frau leſen lernte, trot die Frauenfrage in dis 
Welt. Marie Ebner⸗Eſchen bach. 


Morgen Inbetriebfeung der Widzewer Weberei 
„a Die vor der Falliterklärung ganz ſtillgelegte 
Widgewer Manufaktur wird langſam wieder flott ` op: 
nacht. Wir berichteten bereits über die teilmeife W 
derinbetriebfeßung der Spinnerei, die fetzt ſaſt 
voll arbeitet. Morgen ſoll der Betrieb in der Meberet 
auch wieder aufgenommen werden, ſo daß beinahe 5000 
Arbeiter Brot haben werden. 
D 


In der AB Earl Steinert, wo die Weberei 
ftilfgelegt wurde, wodurch etwa 600 Arbeiter ihre Be⸗ 
schäftigung verloren haben, wurden die Urlaubsgelder, 
an die Belegſchaft ausgezahlt, Bis zur Wiederinbetrieb+ 
ſetzung der ‚eberei, die mit dem Beginn der Winterſal⸗ 
fon im Qunt erfolgen foll, werden die Arbeiter Unter: 
ſtützung erhalten. 


Nächtliche Einbrecherſagd 

0. Geſtern nacht gegen 2,30 Uhr bemerkte eine Po. 
Iizeipatrouille, wie drei Männer über einen Zaun in der 
Norütowiegſtrahe auf die Straße ſprangen. Die Männer 
flüchteten in Richtung zur Stadtmitte, als bie Pollziſten 
ihnen aber nachſetzten, änderten fie die Richtung und 
rannten dem Staszie⸗Park zu. Einen der Flüchtenden 
konnte die Polſgel in der Cegielnianaſtraße feftnehmen. 
Es H dies ein gewiſſer Zylfki, der vor kurzem aus dem 
Gefängnis entlaffen worden war, wo er eine Sjährige 
Geſängnisſtraſe abbüßte. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß 
Jylſni und feine Kumpanen ſich auf das Gelände ber 
Fabrik von Kleimann, Kopeinfkiftr. 31, geſchlichen hats 
ten, wo fie aber der Nachtwächter verfheuchte, Die Por 
liel iſt bemüht, die Helfershelſer des Zylſki ausfindig 
Au machen. 


Vertretung im Aaftlokal 

6, Am 6. Oklober 1938 wurde ein Karol Ewarbpmfkt, 
Saglewnichaftt, 124, von dem Lodzer e ee A 
50 Zloty Geldftrafe oder 5 Tagen Haft verur eilt. Do 
er die Strafe nicht bezahlte, follte er ſich am 90. Januar 
1999 im Gefängnis in der Gdanfkaftrafe einfinden. Dort 
meldete ſich aber ein gewiſſer Marian Sitarek, der ſich 
mit der Aufforderung an Twarbowfki auswies und bie 
Freiheitsſtraſe abſaß. Am 24. März kam die Geſchichte 
durch die Anzeige eines gewiſſen Staniflam Gralak ‚her 
aus. Gitareh und Tiwarbomfki halten ſich geftern vor 
dem SLodzer derer u verantworten. Gitatek 
erhielt 2 Wochen Haft, Twav mmiht 8 Wochen Sé bie 
er aber diesmal in höchfteigener Perfon wird abſitzen 
müſſen. Gitarek führte 2 feiner Entſchuldigung an, 
daß er von Twardow fk 25 Zloty für das Ablihen der 
Strafe erhalten hätte und daß er das Geld 


notwendig 
brauchte. 


Ein bezeichnender Prozeß 


a. Geſtern fand vor dem Lodzer Be ürksgericht ein 
Prozeß Watt, wie fie in der letzten eit ſehr oft vorkhom⸗ 
men. Voch nahm dieſer Prozeß einen keineswegs all, 


täglichen Ausgang. 4 x 

Der Arbeiter der Firma Buhle, Longin Pamlak, 
war angeklagt, ſich beleidigend über Marſchall Pilſudſhi 
geäußert zu haben. Die Anklage ftühte 100 auf die Ans 
geige eines Berufshameraden des Pawlak, eltern ſag⸗ 
ten vier weitere Belaftungszeugen aus, doch lag auf der 
Hand, daß die Ausſagen „gemacht“ waren, denn aus 
den übrigen Zeugenausſagen ging Klar hervor, daß die 
Anzeige nichts anderes als ein perfönlicher Racheakt fei 
Pawlan war nämlich der politiſche, Widexſacher des 
Sauptbelaftungszeugen Kaczoro m Tri. Zum Schluß 
der Verhandlung erklärte Staatsanwalt Ziminſki, der 
die e verlrat, daß er angefichts der Ben glaub 
würdigen Ausſagen der Bolaftungszeugen auf eine Ver, 
Urtellung verzichte. 

Das Gericht ſprach den Angeklagten von Schuld und 
Strafe frei. 

a. Anfälle. In ber Ranemflaftuafie wurde bie 53jähriat 
Eſther Frumktin von einem Zus umgeriſſen. Sie wurde mit 
nicht allzu ſchweren Körperverlegungen von n 
bereitſchoft in ihre Wohnung übergeführt. — Auf dem Hofe 
Krzpzowaſir. 19 wurde ber fäbrige Staniſlad Milezaret von 
einem Pferd geſchlagen und erlitt den Bruch eininer Rippen, 
Der Knabe wurde in ein Krankenhaus, eingeliefert, 

In der Weſoloſtr. 19 Die die rige Magdaleng 
Kopezynſta beim Fenſterwaſchen aus der Höhe des A Stock 
werfes ab. Sie trug Kopfverlegungen und einen Armbruch 
davon. Die VNettungsbereſtſchaft überführte die Frau in ein 
Krankenhaus. 

d, Gas vergiftung. In der Wohnung ihrer Arbeitgeber 
zog ſich die rige Hausbedienſtete Zoſſa nat, Petri ⸗ 
lauer Str. 64, infolge Anachtſamkei e Gasvergiftung zu. Er 
Arzt der Neitungsbereitſchaft befeitigte jede Gefahr, 1 

a. Ein Kind überfahren. In der Diorflaftraiie gere 
der Fiäbrige Stanislaw, Bleneki, wohnhaft —Paſterſtaſtt. 27, 
unter die Räder eines Wagens. Der Junge erlitt einen Bein 
bruch ſowie allgemeine Nörperverlegungen und mußte in ein 
Krantenbaus Uberaefübre werden. 


der Nettungs⸗ 


Briefe an uns h 


(Bür die hier veröffenifichten Zufhriften Uderneh 
Se m ER 


Ohne Waiſenfeſt Hilfe für das Waifenhaus 
Da das für heute mit viel Liebe und Müßbe ſeitens vieler 
Vereine vorbereitete Gartenfeſt un Helenenhof ausfallen muß 
baben Freunde und Gönner der Anſtalt ihre Gaben an Stelle 
eines Beſuches diefer Wohltätigkeftsveronſtaltung nieder 


Es spendeten Herr Chriſtian Blien 10 
Bien 5 SL, Herr Alfred Blien 5 Zl., Fami 
Schendel 30 2. 

Der Frauenbund an St. Johannis 
feiner Beteiligung am Gartenfeft 50 Zen, 5 

Wenn alle werten Glaubensgenoſſen. einzeln ober in den 
Vereinen, die bierzu imſtande find, in Hilfsbereitſchaft des 
Waiſenbauſes in dieſen ſchweren Tagen gedenken werden, 
bom wird der Anſtalt auch ohne Gartenfeſt gepolfen fein. Für 
die empfangenen Gaben fei innigſt gedankt. 5 

Herzlich bitte ich: Vergeßt des Evangeliſchen Waiſenbauſes 
nicht. Paſtor G. Schedler. 


L Herr Otto 
Karl Auguſt 


spendete an Stelle 


Die Photoausſtellung in der Mc. Die von der Pol 
niſchen RMEA und dem Verband der Touriſtenpropaganda 
des Wilnaer Gebietes veranstaltete Photoausſtellung in den 
Sälen der FMEA, Moniuszkoſtraßſe da, iſt bis Sonntag, den 
24. d. M., einſchließlich geöffnet“ Der Eintritt iſt frei. Die 
Ausſtellung, an der ſich die bekannten Photokünſtler Bulbak, 
Sorsezynſtl, Wanſki. Wieczorek und Zdanowſti beteiligen und 
die Bilder von rell en Stätten, geſchichtlichen Orten, Bolts- 
Zunft Sowie der Milnaer Landſchaft zeigt, erfreut ſich in der 
Offentlichteit größten Intereſſes. 


Kirchliches 


Generalkonferenz der Konfirmanden und Konfirmondiunen 
an St, Johannis. Herr Senior Paſtor J. Dietrich ſchreibt 
uns: Heute, Donnerstag, feiern wir das Himmelfahrtsfeſt. 
Dasſelbe ift mit der Generatkonfexenz meiner Konfirmanden 
und Konfirmandinnen ſämtlicher Jahrgänge verbunden. Alle 
meine Konfirmandinnen und Konfirmanden verſammeln D 
um 9,30 Abr im Jugendheim und begeben ſich im geſchloſſenen 
Zuge zum Gottesdienſt und zur Feier des bl. Abendmahls. 
Im Nachmfttag verſammeln ſich die Konfirmanden und Kon⸗ 
fürmoandinnen um 4 Ahr im Jugendbeim zu einer Erinnerungs⸗ 
feier. Der Eintritt iſt frei für jedermann. 

Miſſtonsfeſt an St. Johannis. Herr ior 
Dietrich ſchreibt uns; Diefen Sonntag, den 21. Mai feiern wir 
an St. Johannis unſer diesjähriges Miſſionsſeſt für Aeußere 
Miffien, Herzlich wird vie Gemeinde gebeten, an dieſem Feſte 
recht zablreich teilzunebmen. Das Intereſſe für die Evangell. 
ſierung der gonzen Welt ift ein Gradmeſſer für das geiſtliche 
Peben in einer Gemeinde. Vorgeſehen ſind folgende Gottes, 
bienfte;, Früh um 8 Ahr Miſſionsandacht. Predigten: Paſtor 
Doberftein und Paſtor Dr. Hietrich; um 10 Ahr. 
bienft, Nertor des Hauſes der Bormberkinleit, P. 
und Anterzeichneter; vorm. 18 Abr, im Jugendheim 
Jugendgottesdienſt. Pastor Lipftf: nochm. 3. Abr, 
Andacht für Kinder. Anterzeichneter. 

Vortragszytlus an St. Johannis. Herr Senior Paſtor 
Dietrich ſchreibt uns: Morgen, Freitag, findet der dritte er: 
trag, über das Thema: „Jeſu Stellung zum Alten Teſtament“, 
ftaft und zwar im Stödemiſſſonsſgale der St. Sobannis 
Aemeinde. Am 8 Abr abends, Die liebe Gemeinde iſt zu diefen 
Vortrag herzlich eingeladen. 


Anpolttisches aus Holen 


Aochwafferfchäden im Areife fielte 
Infolge des anhaltenden Regens der letzten Tage 


Senor Paſtor 


Bug im Kreiſe Kielce zahlreiche Flüſſe über die Ufer ge⸗ 


treten, fo insbejondere ſtark die Kamſenna bei Skarzyfko. 
Hier find die elektriſche und die Telephonleitungen längs 
des Fluſſes unterbrochen und zahlreiche Häuſer durch das 
Waſſer zerſtört worden. ? 
einen Damm und eine Holzbrüge über Die Kamſenna, 
überſchwemmt wurde hier das Eleltrizitätswerk und eine 
Fabrik für emaflliertes Geſchirr, Die Bevölkerung mußte 


In Rejowo vernichtete die Flut 


„Freie Preſſer — Donnerstag, den 18. Mal 18859. 


Ur. 188 


ausgeſtedelt werden. Da der Bahndamm bei Skarzyſko 
unterſpült wurde, wickelt ſich der Eiſenbahnverkehr War⸗ 
ſchau—Kielce nur auf einer Linie ab. In Sudebniom 
zerſtörte die über die Ufer getretene Kamienna zwei 
Brüden und überſchwemmte ein Sägewerk; im Dorfe 
Ges mußte die Benöllerung ebenfalls ausgeſiedelt 
werden. 

Die über ben Loſoszuo führende Brüche, die Piekoszom 
mit Lopaszuo verbindet, it zerſtört worden. in Bzing 
ſtürzte eine Zahl unterſpülter Häuſer ein, während weitere 
einzuſtürzen drohen. Über die Ufer getreten find weiter⸗ 
hin die Flüßchen Bobrza Lubzanka und Eyranka und in 
Kielce die Silnica. Hier ſind zahlreiche Brücken beſchä⸗ 
digt und andere bedroht. Das ſonſt flache Flüßchen hat 
ſich mit dem Teich im Stadtpark vereint, die Parkalleen 
ſind Überſchwemmt, Bänke und dgl. weggeſpült die Fiſch⸗ 
zucht vernichtet. In der Vorſtadt Pakosz und in den in der 
Nähe des Flüßchens gelegenen Straßen ſind zahlreiche 
Kellerräume, Läden und Wohnungen überſchwemmt mat: 
den. Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht zu bekla⸗ 
gen. Die Behörden haben eine Rettungsaktion begon⸗ 
nen, auch beginnt das Waſſer bereits zurückzugehen. 


Den Schwiegerfohn erſchlagen 
15 und 12 Jahre Gefängnis für die Täter 


a. Am 18. Februar wurde auf dem Felde des Gutes 
Konopnica, Kreis Kut no, in einer Miete die Leiche 
eines jungen Mannes aufgefunden, der durch Schläge mit 
einem ſcharſen Gegenſtand erſchlagen worden war. Es 
konnte feſtgeſtellt werden, daß der Tote der Antoni Sir: 
rant aus dem zwei Kilometer entfernten Dorfe Dombro⸗ 
wica war. Es erwies ſich, daß der Mann von feinen 
Schwiegereltern ermordet worden war, und zwar von dem 
5Hjährigen Franciszek Gralat und deſſen 40 Jahre alten 
Frau 99 1 Dem Mord lag folgender Sachverhalt 
zugrunde: 

Dem Sierant, der nach der Hochzeit mit der Tochter 
der Gralaks einige Jongen Zloty ins Haus brachte, ſollten 
ſofort 8 Morgen Land verſchrieben werden; den Reſt des 
Landes ſollten die jungen Leute nach dem Tode der Gra⸗ 
laks bekommen. 

Da die Alten aber nicht im Traume daran dachten, 
die Wixtſchaft aus der Hand zu geben, lam es zwiſchen 
ihnen und dem Schwiegerſohn ſehr oft zu Streit. Gierant, 
der für fein Gelb auf dem Hofe der Gralaks neue Ge⸗ 
bäude errichtet hatte, rächte ſich, indem er den Schwieger⸗ 
eltern die Benutzung dieſer Gebäude nicht geſtattste. So 
lebte die Familie in ſtändigem Unfrieden miteinander, bis 


die Alten den Plan faßten, den unbequemen Schwieger ⸗ 
ſohn aus der Welt zu ſchaffen. Am 15. Februar wurde 
der Plan in die Tat umgeſetzt. Sie überfielen den in 
der Scheune arbeitenden jungen Mann meuchlings und 
brachten ihm einige Axthiebe bei. Sierant brach zuſam⸗ 
men. Den Todeshieb verjekte ihm die Schwiegermutter, 
die zyniſch bemerkte: „Er hat genug! Der Teufel hat ihm 
endlich geholt!“ In der Nacht ſchafften die Gralaks die 
Leiche aufs Feld hinaus und vergruben ſie an der genann⸗ 
ten Stelle, ohne daß ihre Tochter etwas von dem ſchreck⸗ 
lichen Verbrechen ahnte. 

Am Tage darauf ſchickten fie die Frau des Getöteten 
in das Nachbardorf, wo fie nach ihrem Mann fragte, der 
dort Verwandte hatte. Das Mörderpaar hatte nämlich 
der Tochter geſagt, der Mann wäre weggegangen. Als 
der Mord an den Tag kam, bekannten ſich die Alten zur 
Schuld, behaupteten aber, der Schwiegerſohn habe fie oft 
mißhandelt, 

Nun hatten ſich die Gralaks vor dem Lodzer Bezirks, 
gericht zu verantworten, das in Kutno tagte. Gralak 
wurde zu 12 Jahren Gefängnis, ſeine Frau zu 15 Jahren, 
Gefängnis verurteilt. 


Brandſtifter aus verzweiflung 


Im Dorfe Kuchary, Kreis Kowel. zündete der 31 
jährige ſeit 10 Jahren gelähmte Michal Antoniuk ſein 
Anweſen an und ſtürzte Wa in die Flammen; das Feuer 
breitete ſich aus und vernichtete insgeſamt 30 Wohn: und 
44 Wirtſchaftsgebäude. Antoniuk hatte die Tat aus Ver: 
zweiflung begangen, da er infolge ſeines Gebrechens nicht 
imſtande war, ſein Anweſen in Ordnung zu halten, und 
vergeblich um die Hilfe ſeiner Familie gebeten hatte 


Raubüberfall auf einen Gutshof 


Banditen drangen in die Wohnung des Gutsbeſitzers 
GEfroim Groß in Miedzygorze, Kreis Buczacz, ein, 
ternorifierten die Hausbewohner und ſtahlen 190 Zloty. 
Bei der Schießerel, die ſich zwiſchen den Eindringlingen 


und den Ueberfallenen entwickelte, wurde der Sohn Groß, 


David, ſchwer verletzt. Die Diebe entkamen. 


In Sosnowo (Podolien) wurde Bolizeifommandant 
Feliks Codogni bei der Ausweiſung eines Mannes von 
dieſem durch zwei Schüſſe verletzt, worauf der Unbekaunte 
das Weite ſuchte. Der Kommandant gab darauf einige 
Schüſſe ab und tötete den Unbekannten, deſſen Namen 
auch weiterhin nicht feſtgeſtellt werden konnte. 


Schuhe aus Schmetterlingsflügeln 


Erſt Wiflenſchafter — dann Fabrikant — Seltſame Laufbahn eines Deutſchen 


Als Karl Deubel als kleiner Junge mit ſeinem 
Dater im deutſchen Schwarzwald umherſtreifte und 
feine erſten Schmetterlinge fing, ahnte er nicht, daß er 
aus dieſen Schmetterlingen eines Tages für ſich einen 
Lebeusberuf aufbauen werde. An der Univerſität in 
Freiburg ſammelte Karl Deubel im Muſeum feine 
erſten Erfahrungen mit Inſekten, wurde Kurator der 
Inſekten Abteilung des Privaltmuſeums des Königs 
von Sachſen und wanderte vor rund 15 Fahren nach 
Amerika, 


Deubel erfonnte in Amerſka raſch, daß man Tier 
den meiſten Erfolg mit irgendeiner großen Neuheit 
davontragen werde. Alſo begann er mit fernen Expe⸗ 
rimenten, die ſich auf die Präparferung von Schmelter⸗ 
lingsflügeln bezogen. Das heißt, Deubel ſuchte ein 
Verfahren, um Schmetterlingsfüſtgel durch Ueberſtrei⸗ 
chung mit einer lüſſigkeit bezw. durch Beſprühen mit 
einem Stoff einerjeils in der Farbe haltbar zu machen 
und andererfeits jo biegſam zu geſtalten, daß die Ver⸗ 
arbeitung der Flügel möglich würde. 


Park HELENENHO 


Eröffnung der Sommersaison! 


Die Handtücher 


Bon Estit Avenſtrun 


In dem Jahre, in dem Franz Viktor fünfundzwanzig 
mitehe, begegnete er der ſüßen Mia Johlin. Und eines 
traulichen Abends, drei Monate Jpäter, legte die ſüße Mic 
Johlin das Köpfdien an Franz Viktors Schulter und Wi: 
ſterſe mit leicht bebender Stimme: 

„Dente dir, Frantz Viktor, zu meinem letzten Ge 
burtstag habe ih drei Dutzend feine, damaſtene Hands 
(licher von meiner Schwägerin bekommen.“ 

Franz Vittor zuckte zuſammen. Aber nur unbedeu⸗ 
tend. Die ſüße Mia merkte es kaum. 

„Sooo“, ſagte Franz Viktor, 4 d 

„Ich habe ſie ſchon durchgeſchnitten, und geſäumt“, 
tagte Mia verträumt. „And jeßt will ich anfangen, Mo. 
logramme einguitiden, Heute habe ich Garn gekauft. 

„Hm, Jong", ſagte Franz Viktor, ` 

Die füge Mia warf einen ſchnellen Blick auf Franz 
Vittor. Immer verträumter ſagle fie dann: R 

„Heute früh habe ich Mutti gefragt, was fie meinte, 
welches Monogramm ich hineinſticken ſollte.“ 

Wieder zudte Franz Viktor gang leicht zuſammen. 

„Sooo, ng", ſagte er, und der aufmerkſame Lauſcher 
hätie eine dumpfe Unruhe in ſeiner Stimme ſeſtſtellen 
können. 

„Uẽd dente dir, Franz Viktor“, ſagte bie ſüße Mia 
fehr leiſe und ſehr verträumt, „denke die, Mutti ſagte, ich 
sollte dich danach fragen!“ 

Wieder zuckte Franz Vittor zuſammen. 
nicht unerheblich. Die füße Mia, die auf ſeinem Schoß 


Diesmal 


Tag geöffnet, 


laß, hüpfte etwa zehn Zentimeter bei dieſem Zucken. Als 
fie wieder heruntergekommen war, holte Franz Viktor tief 
Atem, und ſein Blick verlor ſich in die Ferne. 

In dieſer Ferne erſchaute Franz Viktor feine fröhlſche 
Junggeſellenzeit, deren Ende er jetzt erkennen zu können 
glaube. Eine ganze Minute weilte ſein Blick in der 
Ferne. Dann holte er noch einmal tief Atem, ſah Mig 
58 an, die mit ſüß geſenkten Augenlidern daſaß und 
ſagte: 

„Jawohl, Mia, deine Mama hat ganz recht, daß du 
mich danach fragen Ja." 0 

Da ſchlug Mia Johlin med. nach feiner Hand, gr: 
rötete lieblich und Tante: 

„Aber Schatz! Da ſitzt du und 
regelrechten Antrag!“ 

„m“, machte Franz Viktor efnigermaßen erſtaunt. 

Aber die ſüße Mia unterbrach ihn dadurch, daß fie 
ihm zärtlich das Kinn ſtreſchelte; 

„So ſtoppelig darfſt du aber nicht fein, wenn wir ft 
verheiratet ſind! Denn, Franz Viktor, ich muß wohl „Ja“ 
jagen. . Daß wir beide ein Paar würden. — wer hätte 
das gedacht le D 

„Ia, wer hätte das gedacht!“ dachte Franz Viktor. 
Sein Blick ſuchte wieder die Ferne, aber er riß ihn zurüd: 

„And wann, Mia“, ſagte er, un wollen wir...“ 

„Denke dir, Schatz, wie rot ſagte Mia, ausge⸗ 
rechnet heute hal mir meine Freundin erzählt, daß das 
anbesamt zwiſchen neun und eins offen iſt. ollen, 
wir uns morgen früh vm neun treffen, Schatzi?“ ? 

Franz Viktor rar ne ih ein bißchen. 

„Niaa“, ſagte er wird wohl das Beſte ſein.“ 


machſt mir einen 


Dabei konnte ſich Deubel auf keinerlei Erfahrun⸗ 
gen eines anderen Menſchen ſtützen. Denn er begaun 
la, eine ganz neue ‚Materie zu ſchaffen. Ueber 1000 
Versuche mit 1000 Flüſſigkeiten wurden unternommen, 
bis Deubel eines Tages zufrieden war und ſeine Zen: 
brik aufbaute. Heute arbeitet die einzige Fabrik der 
Welt, die ſich nur auf die Flügel von Schmetterlingen 
und Motten ſtützt, in folgender Weiſe: aus allen Tei 
len der Welt werden Schmetterlingsflügel nach Atlan⸗ 
lik⸗City geſchafft. Hier erfolgt eine Sortierung, bei der 
natürlich größte Sorgfalt walten muß. Nach einer; 
erſten Durchtränkung werden die Flügel gufgeſpaunt, 
nachher mit weiteren Flüſſigkeiten beſpritzt, To daß ſich 
endlich der erwünſchte Zuſtand der Färbenfeſtigkeit 
auf der einen Seite und der Biegſamkeſt auf der an⸗ 
deren Seite einſtellt. Mit dieſen Flügeln werden dann 
Abſätze an Schuhen, Kleider, Hiite, Handtaſchen und 
mancherlei andere Dinge beklebt. Ein eigenartiger 
intereſſanter Effekt Hellt ſich ein. Dieſer Effekt war es, 
der die Induſtrie des Karl Deubel aus dem Schwarz 
wald zu einer Senfation für Amerfka werden ließ. 


Heute, Donnerstag, 18. Mal, um 11,30 Uhr; Erstes Frühkonzert des Symphonie- 
Orchesters unter Leitung von Teodor Ryder; um 5 Uhr nachm. PopuläresKonzert. 
Ankündigung: Sonntags u. Feſertags um 11,30. Uhr traditionelle Frühkonzerte, 
am Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 5 Uhr nachmittags. Der Park ist den ganzen 


Im Park Menägerie, Kähne, Tennisplätze. 
DAS RESTAURANT unter ‚bewährter 


Leitung von St. WOJICIECHOWSKIL 


Am nächſten Morgen trafen ſich Franz Viktor und Die 
füße Mia Johlin und gingen zuſammen auf's Stans 
desamt. 

Und eines ſchönen Tages, zwei Monate ſpäter, ſchrit⸗ 
ten Franz Viktor und feine junge Frau Mia die Treppen 
des Standesamts hinunter, von zwei Trauzeugen gefolgt. 

Der Trauſchein kniſterte in Franz Viktors Taſche, der 
Trauring ſtrahlte am Finger der Wien Mia, die Trau 
zeugen ſtrahlten. und auch Franz Viktor ſtrahlte. Aber 
ſeine kleine Frau Mia ſtrahlte in dieſem Augenblich nicht. 
d jah ernſt gerabeaus, und es zuckte untuhig um ihren 
pen Mund. Franz Wiktor ſah He forſchend an, brüdie 
ihr zärtlich die Hand und flüfterte: 

Biſt du nicht glücklich?“ 

rau Mia ihren Gatten leicht vorwurfsvoll an 


Eet) Wie launſt du nur fragen! Ich, bie 
ich den beſten Mann auf der Welt bekommen habe!“ 

Eine Sekunde lang ſenkte ſie den Blick auf ihren 
neuen Ring. Darauf lächelte ſie und ſagte: 5 

„Ja, ſiehſt du, Schatz, es ift nur.. Kaunſt du dir 
etwas jo Lächerliches denken: Etwas haben wir ganz ver⸗ 
gellen zu kaufen — Handtücher! Wir haben Join 
nicht ein einziges Handtuch im Hauſe!“ 

Franz Viktor antwortete nicht gleich. Er machte den 
Mund au aber er machte ihn gleich wieder zu. Sein 
Blick wanderte in die Ferne, zurilck in ſeine ziemlich wer‘ 
gnügte Junggeſellenzeit, deren Ende jet gekommen war 

Die Sonne ſtrahlte, die Zeugen ſtrahlten, der neue 
SH, e Mias Finger ſtrahlte und Frau Mia 

ahlte A 
Nur Trau Viktor alte in dieſem Augenblic nicht. 
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Autos und Flugzeuge von der früheren ſtarren Karoſſerie 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 18. Mai 1939, 


SPORT IPRIESSIE 


— 


Sum Beginn des neuen Leichtat letitjahres Aitaner überredeten Owens nach den Spielen um Sri: 
en. Der Dollar Jodi, und es H kein 


Immer schneller höher weiter! 


läufertum überzugeh. 
Wunder 
ihren olympiſchen Kämpfen bereits auf das große Geschäft 
spekulieren, zu dem fie die 
Schrittmacher benutzen. Es handelt ſich hierbei natürlich 
um vereinzelte Ausnahmefälle, die zwar betrüblich, abet 
leider nicht zu verhindern find. Dabei hat die Erfahrung 


mehr, daß ſehr geſchäftstüchtige Amateure, in 


Goldmedaille jozulagen als 


Die amerikanifchen Sprinter längſt gelehrt, daß ehrliche Arbeit zum Schluß mehr Ges 


Im 200 m-dauf belegten bie Amerilaner die 3 erſten 
Plätze. Zu Ehren Melcalſs, der als 3, einkam ſei geſagt, 
daß er ungefähr 2 m zuviel lief Seine Bahn war falſch 
nur der dauernde Forſſchritt von Beſtand iſt. Dieſe Le. gekreidet und er hatte nicht den Mut, ſich darüber qu 
bensweisheit hat ihre Berechtigung über Jahrhunderte] beklagen. Eddie Tolan, der ſich nach den Spielen zum 
hinaus behalten. Berufsläufer erklärte, zog ih bald vom Sport zurück, als 
Man braucht nur eine Parallele von der geiſtigen | er einſah, daß man vom ſchnellen Laufen nicht eben 
Erkenntnis zur Technik ziehen, um zu ſehen, wie klar die kann. Um den Abtritt Tolaus brauchte Amerila nicht 
Wahrheit dieſes Satzes bei der gerade sprunghaften Ent⸗ GL zu ſein. Andere ebenſo gute Läufer waren zur 
wicklung im Auto und Flugzeugbau durch die Forderung Stelle, Selle Owens machte ſich den beſten Namen. 
nach immer größeren Geſchwindigkeiten ſtark beeinflußt Alle Rennen konnte er gewinden. Spielend leicht ſchaff te 
wurde. Die damit Hand in Hand gehende Verſtärkung | er Zeiten, die Bewunderung hervorrieſen. Bis er om 20. 
und Verbeſſerung der Motoren rundete die Konturen der Jun 1996 in Chicago die 10,2 Set. ſchaffte und dies 
ohne den günſtigen Einfluß des Rllckenwindes. "Tropen 

lehnten die Ameri 
Denn ſie hatten bei der Nachmeſſung der Bahn feftgeftellt, 
daß fie zu kurz geweſen war. Nicht um einen Meter, wie 
man vielleicht annehmen möchte, auch nicht um einen E 
ben Meter, oder einen viertel, ſondern um % inch. Ein 


Schon die alten Griechen waren in ihrer philoſophi⸗ 
ſchen Erkenntnis zu dem Schluß gekommen, daß nichts in 


der Welt beständig ſei, ſondern alles im Fluß, daß alſo H 


zu einer der größten Schnelligkeitsentfaltung angepaßten 
derodynamſſchen Stromlinienſorm, ab, 

So hat ſich auch die menſchliche Bewegung im Laufe 
der Zeit entwickelt und verfeinert, In den. Sprintſtrecken 
(oom und 200 m) waren es immer die Amerikaner, die 
„Neuerungen“ einführten. Der amerikaniſche Sport, der inch hat 2,54 em, fo daß drei Achtel davon rund 10 
ſchon in der Mitte des vorigen Jahrhunderts auf einen Millimeter ergeben. Owens ließ Dé darüber teine grauen 
regen Betrieb zurückblicken kann, hat, als man in den Haare wachſen. Er lief zu den amerikaniſchen use: 
erepéilgien Ländern, ausgenommen England, vom Sport dungskämpfen alle in Grund und Boden und kam zu den 
noch wenig wußte, feine Erfahrungen geſammelt. Dieſer | XI. Olympiſchen Spielen nach Berlin. Hier konnten die 
Vorſprung machte ſich zu den erſten neuzeitlichen olympi⸗ 100 000 Zuschauer das amerklaniſche Laufwunder beta: 
ſchen Spielen im Fahre 1806 in Athen ſtark bemerkbar nen. ne Vorläufe gewann er mit Leichtigkeit, er löſte 
und konnte auch bis heute noch gehalten werden. ch d en NEON S 8 Beie ‚m 
Schaut man in die Ehrenliſte der Olympiaſieger über | / ut wieder 10, 1 mit mp 
{0 m und 200 m, fo kaun man ſaſt ausſchlleßlich Amert- amd. ſtand als n hoher Favorit im Endkampf. Au 

ens mit ſeinen Gegnern nach 


taner vorfinden. Im Jahre 1806 war es E. Burke. D 
his 100 m in 12 Sekunden schaffte und damit den Deut: Starten, bis 80 m läuft er mit Metoolfs der Dä. d€ 
ſchen Fritz Hoffmann Ihlug. Der Start zu dieſem Lauf vorgeſchoben Hatte, aber auf ben Iehten 20 m Owens 


ernft, ſeine Beine beginnen zu Trommeln, er wirbelt den 
anderen davon und liegt im Zlel mehrere Meter vor 

‚Domedailfen gewann er für ſich, 
und an einer 4. hatte er den größten Anteil. Als erter 
Läufer ſchaffte er in der amerlibaniſchen 47100 m Staffel 
einen d ele nicht mehr einzuholen war, Gold⸗ 
medaille und Weltrekord in 39,8 Get. für Amerſta hieß 
es nach Beendigung der Staffel. — Weſchäftstüchtige me: 


it erwähnenswert. Alle Möglichen Stariftellungen, Kör⸗ 
gerverkrümmungen jeder Art, die irgendwie einen 
Schwung geben ſollten, konnte man beobachten, aber auch 
eine Stellung, die dem heutigen Start ähnlich iſt. Der 
Laufer hielt in beiden Händen Stäbchen von ungefähr 
30 em-Länge, auf die er ſich Wis und dadurch eine 
ar Körperſtellung erhielt, bie dem modernen Tief 
dort ähnelt. Dieſe Stariftellung wurde von den Ameri⸗ 
kanern in den folgenden Jahren, angewandt und ausge 
baut. Die Stäbchen find daun ganz, weggefallen, und der 
Schlüfſef für den modernen Start war gefunden. Mit die⸗ 
fer Startſtellung haben die Amerikaner Leſſtungen erzielt 
die in der Welt Aufſehen erregten. Man wanderte ſich 
erſt, verſuchte aber feibit und kam zu dem Schluß, daß dieſe 
Stellung die vorteilhafte jel. 

Zu den Parſſer Olmpiſchen Spielen im Jahre 1900 
beobachtete man bei allen Kurzſtreckenläufern einen Tief · 
ſtart, der zwar in der Ausführung noch, verſchieden war. 
Amerlla war aber auch hier erfolgreich geblieben und 
konnte im 100 meet durch Jarvis in 10,8 Sekunden und 
im 200 mot dur. Tewksbury in 22.2 Sek. ſiegen. 
Auch zur nächſten Olympiade 1904 in St. Louis und zur 
Iwiſchenolympiade 1906 in Athen blieb Anterita erfolg 


Das Programm des 8. Renntages in Ruda- 
Pabianicka 
für heute, Donnerstag. den 18. Mai 1939 

pn. 1. Rennen: um 800 Zloty für dtährige und ältere 
Pferde über 3200 Meter mit Hinderniſſen: Torreador, 
Oltawa, Rodin. 

2. Rennen: um 800 Zloty für Mährige und ältere 
Pferde Über 1600 Meter: Taiti, Tenczym. Honwed. 

3. Rennen: um 1500 Zloty für 1991005 Stuten und 
Ja über. 2100 Meter: Pierrette, Athos, Odwet I, 
5 Sé 


Rennen: um 600 Zloty für jährige und, ältere 
Bu über 2400 Meter: Sap, Katorzufk. Mis 


Bi In St. Louis Lo 9 155 EE dek pn. 

n, der den erſten Doppelſteg, erkampfte. m in 5. Rennen: um 900 Zloty 91 we über 
10 Sek. und 200. m in 21,6 Sekt. Side 200 mea | 2100 Meter Des H, Sanum P / Ee 
würde jahrelang in den Nekorvbüchern geführt, und erit | Gliminator. 5 

nach 20 Jahren zu den Pariſer⸗ Spielen wieder erreicht. 6. Rennen: um 1000 Jloty für fährige und ältere 
Auch in Athen war es Archie Hahn, der im 100 m-Lauf in] Pferde über 1600 Meter: Ruſalka, rin ` Wat, Bie; 


dermeiet, Lareina, Muza, Elf, Korona. 

7. Rennen; um 800 Floſy für Hährige Pferde über 
2100 Meter: Pleine de Charme, Sorbet, geng Zant, Pad 
Akbar, Parabola, Szrapnel, Odwet TI, Eleoſora, 


raga, Farnezing, 
8. Nennen: um 1200 Diet für (jährige und äftere 
Stuten und Hengſte über 1800 Dieter: Cacko II. Klucznik, 
Fenszek, Elf. Nelly Agnes, Pirandello, Warner. 
Unfere Tips: 1. Rennen. 
Taiti und Tenczyn, 3. Rennen: Athos, 
nen: Sep, Omeſan, 5. Rennen: Eliminator, Saragoſſa, 6. 
Rennen: Wilia, Elf, 7. Nennen: Parabola, Odwet TI, Far⸗ 
nezina, 8. Rennen: Cacko II. Fenszet, Plrandello. 


Nur drei ausländiſche Mannfdjaften beim 
internationalen Reitturnier in Warſchau 
Deutschland ſagte im letzten Augenblick ab 

Bei dem internationalen Reitturnier. das in War⸗ 
ſchau ſtattfindet, werden nun, endgültig nur drei auslän- 

diſche Mannihaiten teilnehmen, und zwar n, 

Rumänien und Lettland Deutschland hat feine Teils 

nahme im letzten Augenblick zurückgezogen. Auch dle 

Kramgofen und Italiener, die, auch im Vorfahr an dem 

Turnier teilnahmen, haben ihre Anmeldung zurückgego 

gen. Die litauſſchen Reiter werden am Turnier 8 

nicht teilnehmen können, weil Litauen nicht Mitglied der 

Internationalen Föderation it. Litauen entjendet dafilr 

aber zwei Offiziere, die als Beobachter beim Turnier zu⸗ 

gegen ſein werden. ZS 

Im Juſammenhang mit den Abſagen der auslänbis 
ſchen Teilnehmer werden die Preiſe der Eintrittskarten 
herabgeſetzt. (Die Organiſatoren des Turniers tragen 
immer die Reiſekoſten der ausländiſchen Teilnehmer). 


11,2 Sek. den Steger ſtellte. 
fantihen Kuraitredier wurde zu den Olympiſchen Spielen 
in London 1908 unterbrochen. 


Drew war der Läufer, der den Start weiter 
ausbauſe und die Pfeilſtellung nit der tiefen Verlagerung 
des Schwerpunktes einführte. Eine Sehnenzerrung ver⸗ 
hinderte ihn aber, am Endlauf teilzunehmen. für Ame⸗ 
rila follte dieſer Unfall keine Niederlage fein. Ein zweiter 
Amerikaner, Ralph Craig, war zur Stelle. der den 
übrigen Sprintern ebenfalls überlegen war und nach dem 
Vorbild Hahns auch einen Doppelſieg, die 100 m in 10.8 
und die 200 m in 21,7 Sek. erringen konnte. 
Während die Amerikaner 1920 in Antwerpen noch 
beide Siege, den 100 m.Sauf durch Paddock in 10,8, Sek. 


Scholz. konnte vor Paddock 

de 200 m in 21,6 Sek. für fi, enſſcheiden. Charles Pad 
dock, ein Sprinter erſter Klaſſe, Weltrekormann im 400 
Unart, in den kurzen 

Zielband zu ſpringen, eingeführt. Erſt 
wurde das von vielen Sprintern, nachgehamt, dann aber 
doch wieder fallen gelaſſen, als man zu dem Schluß kam, 
ein Sprung in das Zielband dauert länger als ein Hin⸗ 
1028 in Amſterdam wurden Die Amerikaner in 


ih Amerika in den Sprinteritreden weiterhin 
rette iſt. Es gelang ihnen auch. Eddie Tola n, der 
ameritaniſche Mikternachtsexpreß, jo genannt wegen ſeiner 
ſchwarzen Hautfarbe, konnte die 100 m und auch die 


Gelingt es zum 15. Male? 


pn. Die allgemein intereſſterende Lodzer 


Frage: 


200 m in Apmpeſchen Nekordzeiten gewinnen. 100 m in Sports und Turnverein oder ERS wird heute gelöſt wer 
10,3 Set, und 200 m in 21,2 Sek. Zweiler im 100 ms | den. Obwohl die Si . durchaus ausgeglichen 
war ebenfalls ein Al Der Neger Metcalfe. scheinen. hat der Doch l. Rorteife aufzuweſſen. 


bald vergeſſen. Der gelaufene 

Hinzuziehung von Gelehrten, 

Stahl⸗Bandmaß unter dem Einfluß der ſommerlichen Hitze 

pr 15 mm ausgedehnt haben kann, mit 10,2 Sek. aner 
nt. 


Wyfoff zu nennen, der 1928 
Amerikaner galt. Im 100 m-Endlauf haben es ſeine 
Nerven nicht ausgehalten und er wurde vierter. für 
hat er in der 44100 m- Staffel für, Amerika die Goldme⸗ 
battle erkämpft. 
amer die Anerkennung als Rekord, ab.] und lief mit Dyer, Toppino und Kieſel die Viererſtaſſel in 
Olympia und Weltrekord (40 x). 
aber es tam noch beſſer. Nach den unerhörten Leiftungen 
von Owens, Metcalf und Peacock gab man 1936 keinem 


winn bringt als die Ausnutzung der Senfationstilfternheil 
der Amerikaner. 


Das Tempo der modernen Zeit tt ſchnel⸗ 
Sprinter. So wurde auch Owen 
Weltrekord wurde nach 
die behaupteten, daß ſich das 


er als der ſchnellſte 


Fran 


Von den amerifaniihen Sprintern wäre noch 
beſter 


mit 18 Jahren als 


Auch 1992 war Wykoff wieder dabei 
Das war erſtaunlich, 


Weißen mehr eine Chance in den Sprints in USA, Der 
„alte“ Wykoff vollbrachte, das Wunder und verſeßte die 


ameritaniſchen Fachleuet in Erſtaunen. In Berlin wurdt 


er knapper Vierter hinter dem Holländer Oſendarp und 
lief in der 4100 m Staffel, die den phantaftiihen Welt 
relord von 50,8 Gef. heraus. Dieſe Jeit wurde nicht 
allein von den Negern gelaufen. wie man vielleicht ger 
neigt iſt anzunehmen. Drei Goldmedaillen auf drei vers 
1 Spielen und zweimal im 100 m- Endlauf geſtan⸗ 
en zu haben mit einem Zwischenraum von acht Jahren. 
das hat noch kein anderer Sprinter vor ihm erreicht. 
Während in anderen Ländern intenfin wach neuen 
Leuten geſucht wird, braucht Do Amerika um feinen Nach⸗ 
wuchs keine Gedanken zu machen. Nach Abtritt der 
„alten“ Garde, mit Jeſſe Owens, dem Wunderläufer, hat 
AUmerita in Ben Johnſon wieder den ſchnellſten Läufer 
der Welt, Auch Green, der blutjunge Jeffrey, der 
lange Perrin Walker und Gllerbee find fo gut 
Page jede europäiſche Klaſſe ſchlagen, können. 1940 in 
pe ngfors werden wir auch weiterhin nur einen Ameri⸗ 
et im 100 und auch im 200 m⸗Lauf als Sieger Fa 
A. 8. 


dieſes heutige 
Treffen auch infofern für den SH günſtiger aus, ale 
ieberlage der Schwarz Weißen biede ö 


Dieſes Spiel iſt das fünfzehnte der Turner, nach ununter⸗ 
Theoretiſch 


gang . ſowie die geſamte Auſſtellung des 

grit in nicht gerade als glülclich angeſehen werden. 
r iſt dem Lodzer Sport. und Turnverein heute die 
beſſere Ausſicht zuzuschreiben, aus der Begegnung ſteg 


reich hervorzugehen. Die bisherigen ungen beider 
Mannschaften zeen ſeboch darauf hin, den EHE in ent 
ſchedenden Momenten erfolgreſch zu bestehen weiß, 


Die nächften Ländertreffen 


Die letzten Wochen der Spielzeit 1088/0 find nos 
reich an in tionalen Veranſtaltungen. Von den zum 
Aus: kommenden 18 Länderkämpfen beitreitet die deut 
x D elf allein noch vier: gegen Irland, Norwegen, 

wemart und Estland. 

Die von der Wen genehmigten Länderkämpfe ſind: 
im Mai: 18. Belgien Frankreich, in Brüffel, 20. ug 
en in Belgrad, 23. Deutihla 15 — 
Irland in Bremen, 24. Rumänſen— England in Buka⸗ 
zeit, 27. Polen- Belgien in 
Juni: 4. Jugoflawien —Italſen in Belgrad, 8. Ungarn 
Italien in Budapeſt, Jugoflawien—Angarn B Bel 
grad, 9. Schwede SM in Stotholm, 11. Balen 

arſchau, Sangen Vote in 


in Riga. 
Jugoſlawien—Ungarn 41 
Am Montag wurden in Bubapeit die letzten. Be 
nungen des Daviscuptreffens zwiſchen Jugoflawſen u 
Ungarn ausgetragen. Die Jugoflawen ſiegten in belden 
Zeen n und ftellten das 1 4.1 feſt. 
Jugoflawien trifft men auf Italien. 


Auch Menzel in Warſchau eingetroffen 

Der deutſche Tennisſpleler Roderich Menzel traf am 
Dienstag abend in Warſchau ein. Er macht einen ou" 
geruhten und, friſchen Eindruck. 

Die deulſchen Spieler begannen am Mittwoch vor 
mittag bereits ihr Training. Heinrich Henkel beſtegte in 
einem Trainingsſpiel Roderich Menzel nach einem ihr 
nem Kampf, 

Wie verlautet, ſteht mit Henkel, Metaxa und Menze! 
auch die deutsche Mannſchaft feſt. Von der Entſendung 
der Spieler Redl und Goepferk hat man Abſtand ger 
nommen 


(Ohne Gewähr) 


1. Siedung 


10.000 . — 67653 
75.000 K. — 46997 

25.000 d, — 154543 

15.000 K. — 97104 

10.000 l. — 17722 28642 

5,000 a, 63322 115961 
130793 157705. 

2.500 z1. — 18377 25808 37462 
41840 80869 90440 118071 
128172 140704 161225 162237. 

2.000 21. — 4810 16225 23551 
23646 20414 29743 54594 60235 
80192 89740 97720 121129 130212 
134046 142877 

1.000 1. — 14868 15952 22511 
28787 30758 32045 38418 39054 
42018 44908 49486 50142 55995 
60971 66832 72181 73073 77741 
86416 88955 96382 96923 107352 
115460 115497 117905 119141 
123090 134812 139649 141720 
158574 159545 161840 161877. 


Zu 250 Zloty 


9 71 102.267 97 302 424 688 750 311 
11286 50 85 02 522 62 644 802 974 2005 
120.230 308 506 615 735 37 91 975 8250 
50 5409 665 721 47 877 88 4135 91 224 
340 532 91 636 772 74 84 851 5194 210 
Lë 68 381 400 525 838 91 972 6006 340 
511 67 76 807 99 778 853 62 08 7215 38 
12 329 438 508 722 32 878 916 8043 
220 316 89 461 71 621 827 38 45 87 928 
90 71 0028 72 100 17 57 234 602 69 873. 

10260 319 641 55 68 678 707 90 914 
16 32 11063 107 250 481 589 727 72 
12101 262 381 54 403 66 509 43 734 94 
508.7 54 98 919 19026 273 504 75 612 
555 79 14023 128 81 201 424 43 500 22 
013 31 83 15189 266 370 481 85 509 600 
23 34 55 81 702 29 58 77 800 75 970 
16084 80 88 100 40 289 445 590 070 RO 
5 845 954 17039 171 280 892 438 78 
582 641 8138 53 18022 20 115 38 349 421 
85 554 610 19127 226 72 02 380 83 423 
54 543 90 7060 61 865 76 77 78 088 88. 

20019 71 384 507 745 51 57 882 024 
48 21015 39 53 20 2 7306 37 88 655 68 
80 726 846 008 92 22370 411 88 558 616 
47 737 68 04 833 23015 19 20 29 143 245 
94 536 401 583 694 710 32 904 18 24193 
247 382 456 67 04 569 700 923 52 04 
25032 206 354 462 65.78 5J1 705 14 35 
70 73 52 866 040 88 26126 232 33 76 
450 59 501 600 1 2 81 82 727 820 27180 
214 77 80 466 71 525 685 28027 183 258 
354 462 004 870 951 29002 90 168 292 
812 84 448 561 68 84 88 611 78 909.36 
Hi 


30390 432 66 558 628 57 72 708 855 
73 941 81095 97 319 61 430 59 609 83 
#53 807 919 32468 535 75 046 836 88 
33062 177 208 307 97.421 54 65 71 81 
636 81 85 721 65 004 34045 48 103 8 8 
72 76 360 71 80 541 64 661 734 54 35249 
383 04 06 597 712 25 34 848 36026 263 
324 444 58 75 583 05 737 46 800 920 55 
37052 104 27 203 62 395 475 577.707 34 
75 800 9 036 38004 421 53 502 16 48 
704 86 818 81 59074 141 342 502 25 31 
634 706 923 60 81 


Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 18. Mai 1939. 


kim 9. Eiehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


0 41071 198 66 366 508 94 770 ba 808 
30 901 42048 348 564 655 784 875 900 
43201 34 69 430 80 610 803 44005 75 
83 159 293 367 473 81 520 644 55 56 720 
888 910 45015 193 294 359 408 638 816 
8 0 88 46049 154 385 716 528 83.024 75 
81 47148 231 62 67 75 338 44 438 564 
790 48080 156 200 55 385 98 501 644 744 
68 49188 216 504 608.45 46 745 65 668 
902 77. d 
50092 168 843 90 445 540 50 672 757 
810 51233 334 42 49 402 586 720 41 74 
79 882 903 52175 210,37 350 77 458 538 
77 05 829 53 909 90 53108 55 74 322 578 
574 607 69 8 45 90 54159 64 346 75 521 
615 75 752 53 92 55036 201 394 443 732 
835 908 54369 73 87 403 79 522 72 705 
57088 243 374 90 478 542 678 879 016 
58253 44 46 300 12 37 84 421 748 59081 
184 382 94 446 567 716 58 800 901 60, 
6007 193 213 314 37 40 461 72 555 58 
754 853 61077 93 169.349 95 412 530 
800 5 62138 202 41 81 534 643 92 882 
970 76 04 53044 54 63 222 868.423 56 
569 658 786 829 70 95 64061 70 84. 400 
69.273 99 137 42. 529 675 Rt 807 10 
65038 51 149 261 404 841727 86 845 50 
66064 85 210 18 34 306 73 571 758 940 
77 79 67023 60 426 538 43 670 79 628 
58 08120 235 301 44 506 17 725 805 
69014 39 140 53 400 032.44 750 833 89 
70109 71 81 95 430 43 81 253 74 84 
643 62 790 805 9 23 71238 83 344.60 85 
405 634 54 72074 132 55 62 356 73 415 
804 785 73084 105.84 97 241 63 305 35 
549 692 703 840 930 51 74167 77 338 708 
23 028 75012 208 20 464 891 956 76121 
209 36 445 56 534 88 86 88 77064 451 
#88 801 901 78061 113 30 288. 398 400 
688 781 89 21 79188 320 30 750 97 921. 
80085 106 244 51 316 26 408 806 790 
847 80 933 81027 20 109 330 40 4117738 
68 82000 15 485 568 874 064 83122 28 
201 69 300 36 728 40 800 39 74 84004 
708 78 811 25 52 905 85065 105 18-211 
27.365 447 06 98 593.667 820 26 88024 
82 88 95 109 80 277 88 378 GEL 48789 
917 20 87138 220 24 319 47 410 36'540 
87 88048 146 318 451 757 B3 853 89411 
500 591 669 719 34 64 804 91088. 
90075 143 209 71 477 591 605 7389 
91009 165 201.360 81 501 611 778.849 
58 918 92096 206 54 400 583 634 752 
940 54 71 98040 593 445 68 505 35 47 
18 745 94053 218 346 519 50 682 931 
0508s 94 206 91 426 753 821 827 90119 
315 450 538 42 810 98 700 88 97025 60 
100 72 307 67 491 548,60 711 878 94 
08071 79 91.161 481 550 720 961 99200 
40 47 356 431 514 38 687 789 90. 
100043 117 18 10 47 201 88°358 71 408 
52 9 791 892 101004 47 142 70 260 64 
99 383 405 52 510 52 759 88 809 982 
102045 181 88 841 548 85 103047 169 
57 231 83 86 360 557 64 680 804 44 57 
928 104116 81 87 98 227 614 29 35 827 
52 78 105121 74 395 436 92 601 32 96 
855 70 908 106098 113 214 591 609 805 
107081 132 84 241 64 305 466 505 53 74 
694 737 55 894 108068 77 117 22 874 
590 645 814 17 40 056 59 100001 2 86 145 
226 78 830 51 64 618 65 760 894 981 


2 
2 


110002 24 127 232 500 887 111092 159 
431 611 99 742 838 920 74 112078 20€ 
67 312 85 551 604 755 080 118093 19 
320 76 808, 8 
114065 214 45 50 67 94 577 688 700 
69.873 990 116069 98 127 251 324 529 
41 74.08 817 65 110058 276.343 534 0% 


12 703 806 908 118152 211 91 410 42 54 
79 619 05 883 31 824 26.055 66 110187 
489 606 8 73 84 61 766 825 94( 54. 


40000 19 65 196 204 25 402 608 880 


hieute in Codz: 


Fußball: Um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe PRS-Sta> 
Lodzer Sport und Turnverein; 
⸗Plaß SRE-Wima; MWAS-Blah Was 
— Union⸗Touring Ib; in Pabianice Sokol⸗Platz, 11 
Uhr, PC Sokol (Pabianice); Zeien Sokol (Igierz) 


dion 17 Uhr, LAS 
11 Ahr S. 


120373 87 515 629 701 13 121201 5ʃ 


ee 
uerg es er Länderſpiels ſen 
dzinſti der Sprecher ift: 


Franzöſiſche Segelflugmeiſterin tödlich abgeftürzt }' 7 S 


Die ſranzöſiſche Segelfliegerin frau Giro) 
Nähe des ge von ee aus 
Meter Höhe abgeffürzt. 


780 855 117195 220 382 466 514 38 62 


424 635.45 122007 67 116 10 214 824 D 
126 84 5044 617 34 89 93 710 28 70 
123048 291 315 34 404 565 854 09 84 
983 124058 60 87 177 226.348 447 585 
508 82 56 65 722 816 79 94 125124 257 
389.425 52 504 94 97 661 69 771 825 
126034 52 61 85 88 236 75 362 439 505 
766 802 99 127103 51 647 58 755 086 75 
128080 496 563 606 9 90 734 852 925 
129043 262 65 70 351 478 510 80 64 770 
684 98 9 H 

130051 93 118 23 522 611 17 700 52 
33 818 89 048 131005 46 202 3 951 2 
352 66 425 47 61 664 708 9 152042 A 
168 91 273 513 878 933 135149 243 69 
347 446° 678 84 89 962 134082 133 258 
313 473 516 87 606 62 79 784 95 135211 
48 88 449 523 83 755 838 134022 596 703 
034 137095 109 208 311 535 55 40 80 
09 772 808 25 32 80 905 2 
298 501 40 71 615 813 13 9 23 
204 57 58 305 500 83 603 70 760 809 
959 


140043 568 89 650 141129 33 451 701 
30 62 85 807 1420 214 87 609.771 00 
929 44 53 143227 327 50 455 509 711 38 
490 144184 293 403 512 57 659 962 
145006 66 295 554 56 632 91 805 14 
14000 140 71 323 31 96 604 5 47 847 
147324 77 95 477 503 702 806 47 63 
148035 224 400 24 25 76 90 545 602 840 
60 924 149074 210 342 401.532 56 014 
58.68 98 707 39 823 60 949. ` 

150049 408 97 506 12 748 00 872 82 
92 151023 44 119 313.24 64 513 613 798 
875 152065 122 273 270 496 09 549 914 
62 153116 288 556 37 442 63 71 690 747 
55 800 154027 67 94 550 81 784 910 22 
155027 218 411 42 43 651 779 847 916 
80 156105 245 398 50% 7 608 91 901 2 
157062 78 193 217 400 72 581 03 632 
925 168172 452 727 50 84 930 40 159183 
78 322 487 513 86 70 609 11 10 85 850 
84 988. 


160181 832 417 566 759 926 51 62 98 


101064 155 262 318 528 017 840 H 30672705 816 71 en 


88 92 162028 202 88 95 384 470 528 48 
832 903 28 163117 89 92 201 311 44 495 
514 655 790 808 68 164116 95 211 809 
29.429 779 816. 


2. und 3, Ziehung 
20.000 zl, =- 56055 


10.000 l. — 71476 100753 
138563, 

5,000 l. — 13447 

2.500 J. — 32611 102555 


109487 140005 

2.000 21. — 12189 24095 34693 
84513 87081 86323 102580 
102960 124705 130307 131804 
139687 157439 163796. 

1.000 21. — 3762 5893 
15976 19682 23915 32740 
51879 55405 59037 73534 76492 
89026 89585 90172 03208 93833 
90994 95361 95545 98441 97139 


10652 
45681 


303 37 408 536 757 62 818 89 2184 80 
384 451 670.90 754 803 638 48 3038 142 
00 323 49 58 208 766 904 9 94 4278 97 
328 545 70:92 606 704 34 40 79 85 808 
43 062 80 5035 156 97 216 369 72 445 
518 670 881 6198 203 46 318 551 622 37 
90 710 73 805 67 80 937 7006 7 36 43 
226 50 354 452 589 705 8008 248 417 65 
88 91 511 91 678 891 917 48 72 9009 26 
27.88 103 35 620 29 760 98 818 
2 32 07 500 84 618 738 
811 11036 11860 205 331 48 88 421 80 
572 623 811 949 12048 106 241 310 22 
304 10 753 808 13140 52 54 763 822 36 
14254 428 542 341 97 771 76.035 55 08 
15277 85 616 802 20 960 16145 283 918 
17114 85 586 888943 18211 52 427 #42 
74.81 774 Bas 918 10289 416.37 55 op 
587 76 844 oun, ` 

20105 17 21 98.207 37 71 82 470 601 
920 21086 270 79 378 416 690 746 98 
872 2200 173 457 60 78 615 10 729 828 
947 23039 66 87 141 70 259 481 535 84 
738 802 901 34 24027 81 58 86 94 383 
96 418 70 843 638 66 730 79884 25105 
203 304 55 44 87 548 89 854 89 26107 
319 63 71 468 592 821 27054 196 


40101 50 525 70 720 31057 141 435 
732 810 976 88 32005 61 88 206 348 705 
92 860 970 73 33018 128 02 372 400 27 
727 88 834 71 34077 82 115 65 274 355 
66 402 96 637 58 791 821, 35009 85 
450 94 735 36003 69 230 08 306 42 67 
431 65 570 608 785 885 054 58 97130 
128 428 80 566 98 733 814 98 994 38101 
72 77 473 74 530 634 700 6 92 9 000 
128.50 70 220 27 54 71 350 56 714 29 
857 950, 

10931 403 538 788 41014 225 28 381 
41 58 60 416 34 524 030 42508 82 809 
11 41 743 48112 336 47 88 00 461 541 
761 936 44089 139 201 80 438 518 38 


7 46000 
79 345 587 779 95 70 295 490 556 
85 761 911 48197 235 89 415 42 64 520 
02.649 933 40086 385-435 604 48 736 
03 812 16 968. 

50023 179 232 37 304 560 667 51205 
9.598 009 45 61 423 52150 223 410384 
59048, 151 57 407 03 503 821 31 88 871 
75 055,08 5413 243 49 348 439 506 11 
47 760 65114 05 205 73 812 44 40 573 
Sun 58210 27 20 34 79 82 07 321 5664 
404 M01 01 78.09 864 010 57079 485 562 
657 758 20 80T 06 80 931 58004 22 48 
101 92 310 545.603 20 43 48 826 70 50150 
213 35:63 301 10 40 509-P5 746°75 076. 

00135 78 385 426 67 339 41 725 74 
856 57 61180 380 417 27 82 726 94 881 
62020 209 308 562 510 691 96 886 95 
63042 120 81 
740 55 846 64075 215 50 308 513 71 72 
654 A0 805 65052 828 900 46 03 66138 
335 53 77 03 510 92 755 80 836 902 
87044 271.430 734.96 O41 000 68341415 
645 57 73 780 826 62 75 082 69098 183 
95 259 08 3650 616 704 67 978. 

70176 88 203 40 370 453 555 630 701 
37'875 022 71151 63 200.475 505 44 72 
83 603 7 791 931 72059-80 214 15 505 
612 77 737 38 825 34 916 73025 37 56 
70 100 208 24 492 517 44 606 738 922 
42 74 73954 450 940 75030 178 224 436 
656 95 790 886 7% 00 70014 03.435 88 
510 73 046 792 827 85 084 77824 471 


100652 112116 118212 117936 
118131 122290 122715 129509 
133439 136021 136090 137411 
151872 152057 155104 159585 
158462 160348 161252 163997. 


Zu 250 Zloty T 


52 61 223 54 356 404 602 24 39 09 
7 86 1030 208 18 23 48 73 


21,25 Uhr einen 
den, wobei Chlo⸗ 


Frau Girod wurde ſchwer werfeht | | D 


530 758 808 78043 252 309 98531 30 
711 867 84 79008 56 182 208 334 455 
547 80 005 59 722 85 803.10 086: 


Ur. 138 


Biebunssliite der 44. Polnischen Klasſenlotterie 


883 902 03 65 83060 71 80 188 888 623 
783 975 81162 208 332 487 612 845 957 
60 85034 55 141 216 78 83 717 90 805 
910 86062 801 107 20 248 344 51 403 651 
735 38 032 87022 204 28 336 37 43 530 
729 34 88061 128 82 376 485 525 600 16 
22 886 912 72 75 80043 236 97 461 585 
632 94 795 885 
| anmg 141 71 49 70 308 31 555 72 709 
56 928 91259.07 300 667 87 782 806 29 
‚907 92060 67 95 121 70 217 69 317 862 
87 902 6 09274 85 376 463 686 710 08 
855 04092 164 319 521 893 95003 149 222 
50 431 35.596 868978 06075 448 582 93 
723 970 97002 66 180 201 302 6 57 424 
73 565 76 91 650 88 97 716 21 991 98070 
119 230 440 49 70 829 80 843 99016 21 
106 75 256 412 17 689 803 70 911 18 38 
60, 
100913 174 229 50 542 647 878 101216 
71 342 91 400 33 640 866 566 963 
102396 496 568 64 643 44 92 782 850 
92 103060 616 67 743 54 831 41 55 
104018 158 59 343 401 48 03 86 721 961 
105089 106 61 339 46 468 504 10 761 
106179 224 35 416 79 644 877 962 107103 
11 35 40 60 78 414 90 96 599 697 783 
836 921 108007 52 58 305 535 57 647 
732 886 982 95 109114 54 234 92 

110119 25 306 28 73 510 55 738 74 
935 111188 250 99 389 586 87 724 60 07 
851 77 83 021 47 89 112020 37 253 498 
602 713 14 041 94 113128 2.08 303 440 
78 580 68:673 704 45 877 114220 303 450 
594 613 25 745 70 900 31 115147 74 75 
208 523 57 629 98 048 116021 105 267 
543 607 23 745 70 823 912 117074 404 
525 58 73 634 755 05 882 118055 415 
645 967 119107 214 417.02 557 622 67 
729 848 060 

120101 208 46 37 84 306 51 411 614 
121145 78 318 614. 58 818 87 122094 
112 219 386 686 748 951 128069 154 339 
607 81 764 75 975 124064 266 367 554 
685 940 125009 154 326 438 41 43 714 


45 708 40 79 45031 181 270 300 80 483 |810 920 126112 46 303 19 413 742 830 
5 229 66127168 310 128153 273 584 81 622 94 


716 27 40 809 967 97 120061 188 233 40 
632 979. 

130257 308 400 76 584 90 660 854 
131220 69 89 380 07 878 192155 407 84 
500 06 78 741 133319 75 82 535 736 987 
91 194 328 89 444 58 63 595 603 78 711 
943 159038 47 89 23738 334 77 483 528 
31 635 09 703 874 97 905 85 195184 311 
58 454 558 61 616 809 922 137141 231 
Ap 302 417 68 88 627 80 702 912 19 88 
138267 423 72:83 618 724 139011 110 
358 91 668 721 913 05 88, 

140107 42 240 428 616 25 49 51 799 
Ses 141920 86 237 58 60 410 35 524 32 
82 686 718 820 31 142038 202 45 84 628 
909 143308 144159 205 16 427 527 62 
97 778 855 935 51 145397 516 627 44 


26 70 412 13 616 82 9556 756 897 032 146274 475 537 73 730 


548 Dh 56 147200 71 83 374 402 43 
531 228 816 901 46 148210 305 40 605 
30 747 64 896 149027 67 353 85 416 27 
62 96 768 807. 3 

150184 77 348 67 80 92 427 662 348 
951 71 80 151261 612 52 834 949 58 04 
152153 225 40 68 321 452 510 58 750 79 
960 153062 152 243 311 31 407 740 58 
849 70 985 154108 38 84 236 390 486 617 
524.671 155211 300 4 70 523 86 636 47 
156007 18 31 327 ses 476 620.48 702 
157026 35 88 109.44 08 337 421.63 637 
Di 08 840 98 158168 80 262 341 75 544 
705 93045 02'150060 178 280 382 494 
525 76 601 7037943 66. 
160218 360 75 509 644 717 161043 345 
51 317/741 812 72 162099 272 366 405 


' 80111 296 4308 535 80 666 op 807 
81099 177 257 75.86 537 714 44 878 060 
82071 108 306 66.85 577 601 754 85 


| 


d iſt in der 
elma 800 


881 188009 82.113 320 527 72 053 844 
164114 71 290 412 49 67 551 850 84 88 
902 26. 


‚JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzwortrütſel 
3 D 


— Ziednoczone. 

Nadſport: Querfeldeiulguf des LKS. Start 10 Uhr 
LAS-Stadion. Meiſterſchaftslauf des Sportvereins 
Rapid über 50 und 25 Kilometer, 

Handball: Weitere Spiele um die Meiſterſchaft der 
A⸗Klaſſe. Männerhandball LacS⸗Platz 10,45 Uhr. 
Inicz— TUN, Was- Plaß 17 uhr Makfabi— Jap: 
Frauenhandball LAKS⸗Platz 11,45 Uhr LAS Wima, 
Jiednoczone⸗Platz 17 Uhr Ziednoczone—Makkabl. 

Fechten: Endrämpfe um den Pokal des Wojewoden 
und den Titel eines Lodzer Mitteihulmeifters; drei 
LDGSngen in der Entſcheidung; MCA⸗Halle 16 


Uhr. 

Pferderennen: Achter Tag in Ruda Pabianicla; 
Beginn 15 Uhr. 

Autoſport: Saiſoneröffnung durch den Lodzer Autos 
mobilklub. Ausfahrt nach Suleſuw; 

Leichtathletik: 1 des „Kurier Vodzli“, 
Ponlatowfkipark 18 5 


Italien —kngland 1941 in London 


Während des vor einigen Tagen in Mailand os: 
jetragenen Ländertreffens Italien —England wurde der 
schluß gefaßt, ein Ländertreffen zwiſchen. ah 
Mannſchaften iin Jahre 1941 in London fteigen zu laſſen. 


Der Codzer Länderkampf im Rundfunk 


pn. Wie nunmehr feſtſteht, wird der belgiſche Rund⸗ 
funk dio zweite Spielhälfte des Lodzer Länderlampfes Bel: 
Men —Polen in franzöſiſcher und flämiſcher E über⸗ 
tragen. Sprecher find Muynek und Mflecamp. er pol⸗ 


in das Krankenhaus gebracht, wo fie bald darauf verſtarb. 


Gun und Wiſſen 


Deutſche Kunſteinflüſſe in Polen. Die Deutsche Ger 
ſellſchaft zum Studium Osteuropas in Berlin veranſtaltete 
am 17. Mai, einen Vortrag von Profeſſor Dr. Dagobert 
Frey, Direktor des Kunſtl Dien Inſtituts der Univet 
ſttät Breslau, über: Deulſche Kunſteinflüſſe in Polen (mit 
Lichtbildern). 

Der Muſikpreis des Britiſy Council für das Jahr 
1939 iſt einſtimmig dem 14 jährigen finniſchen 
Geigenipteler Heimo Hatto zugeſprochen worden, 
An dem Wettbewerb nahmen junge Geigenſpieler aus 
Finnland, Norwegen, Eitland, Bulgarien, Ungarn, Bel: 
gien und Holland teil. Ein Konkurrent Haittos war der 
junge Bulgare Jabew. 

Die Amerikaner — die größten Raucher. Eine ſo⸗ 
eben veröffentlichte Statiſtit über den Tabalverbrauch 
in den verſchiedenen Ländern zeigt, daß die Amerika: 
ner weitaus die größten Zigarettenraucher der Welt 
fund. Pro Kopf der Bevölkerung kommen auf die B 
wohner der Vereinigten Staaten im vergangenen Jahr 
nicht weniger als 1045 Zigaretten. An zweiter Stelle 
ſteht England mit einem Verbrauch von 946 Zigaretk⸗ 
ten pro Kopf und Jahr, an dritter Stelle Mexiko. 


Dieſe Statlſtit iſt aber inſofern ungenau, als man in 


England ſehr viel Pfeife, in Mexiko aber ſehr viel Zi⸗ 
garren raucht 


EI 


Dé 2 


Maagereht: 1 morgenländiſche Gottheit, 3. Laubbaum, 
6. Bierforte, 8. Verwandter, 10. Gefrorenes, I. Fluß in 
Straßburg, 12. Speiſefiſch, 13. Lebensende, 15. Wintersport. 
gerät, 18. Vogelart, 20. griechiſcher Buchſtabe, 23, geographiſche 
Bezeichnung. 21. Schiffsſeite, 25. Farbe. 28. Hafenftroße, 28 
Stimmlage, 30, Anterſtügung, 31. Fang der Jäger. 

Senkroch, 1. Beleuchtungsgegenſtand, 2. Aniverſum, 
4. perſönliches Fürwort, 5, Figur aus „Don Carlos“, 6, Baum 
teil, 7. juriſtiſcher Begriff, J. Fluß zur Donau, 14. Sinnes 
organ, 16. Anſiedlung, 17, Gabe für Götter. 18. Tauchervogel, 
19, orientaliiher Name, 20. Mädchenname, 21. Gattung, 22 
Teil der Wohnung, 27. behördliche Dienſtſtelle, 29, Schiffbſeſte. 
* 


Auflöſung des geſtrigen Iltatenrätſels: 
Wir kennen nur ein Ziel auf der Welt, nicht Haß anderen 
Völtern, ſondern Liebe zu der deutſchen Nation. 
Adolf Hitler. 
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Schweſter ſteht, blitzartig, als gehe der Vorhang vor 
der hellerleuchteten Szene hoch. „Du .. liebſt . 2" 

Stumm ſenkt Claire den Kopf. 

„And wenn? .. Doch nicht etwa Hellmers?“ 

Da fühlt Viviane plötzlich die Arme der Schweſter 
um den Hals, und ein furchtbarer Verdacht ſteigt in 
ihr auf, 

„Claire, um Gottes willen, ſo rede doch! Liebſt du 
Hellmers?“ 

„Du dummes Schäfchen!“ Das iſt unter Tränen 
wieder der alte Humor. „Ich werde dir doch deinen 
Joachim nicht vor der Naſe wegnehmen! Nein, ſei ganz 
ruhig. der iſt's nicht. Es gibt außer ihm noch einige 
Männer, die es wert find, geliebt zu werden, auch wenn 
fie nicht ganz Jo ſtattlich ausſchauen! Meiner beiſpiels⸗ 
weile... ſieht wie ein Schulbub aus.“ 

„Pembroke?“ 

„Halt den Mund! Und wenn du eine Silbe ver⸗ 
rätſt. Viviane.“ 

„Aber Claire!“ Anendlich glücklich it Viviane in 
dieſem Augenblick. Dann iſt ſa alles gut! Weiß er 
denn bereits etwas?“ 

„Unſinn! Woher denn? Und er wird nie etwas 
davon erfahren. Reiche, aber häßliche Mädchen wie 
mich heiratet man nicht aus Liebe. Das weiß ich. And 
darum fliehe ih, ehe es zu ſpät iſt!“ 

Leiſe legt ſich die Tür hinter der Davoneilenden 
ins Schloß. 

Eine Weile ſteht Viviane wie betäubt, dann be⸗ 
ZE die Beine den Dienſt zu verſagen. Sie muß ſich 
eben. 

O Vater. hätteſt du geahnt, was du da deinem 
ſchwachen Mädchen auf die Schultern gelegt haſt! Dein 
Werk beginnt zu drücken .. beginnt eine Bürde zu 
werden, unheilſchwer und laſtend var Verantwortung! 
Werde ich das tragen können? $ 
x Stehe ich auch nicht fo allein wie Claire? Weiß 
ich, was aus mir wird? Arme Claire, du wirſt es 
schwerer haben als ich! Wie muß es dich gepackt haben! 

Aber ſei ſtill! Deine große Schweſter wird die 
Hände nicht gleichmütig in den Schoß legen, und wenn 
Hellmers erſt wieder da iſt .. . dann werden wir alles, 
alles wieder gut machen ... auch dein Herz Toll ſich 
freuen, jo Gott will! 

Und ganz zart blüht eine Hoffnung in ihrem 
Herzen. 5 

Ja, wenn Joachim Hellmers wieder frei iſt — 

Dann wird der ganze Spuk zerronnen ſein. Dann 
. „wenn er erſt wieder da iſt. wenn er mit ruhiger 
Hand und guten, klugen Augen alles Schwere leicht 
macht, dann wird ſich der Nebel lichten. . dann wird 
vielleicht auch die Sonne wieder ſcheinen für uns zwei. 
für dich, Claire, und deine kleine Schweſter. Ja. eine 
Sonne, die wärmt und leuchtet, eine Sonne. deren 
Schein ſich widerſpiegelt in zwei hellen, weiten Augen, 
die unvergeſſen ſind, die in ſtillen Stunden immer wie 
der warm und werbend in die ihren ſehen — Joachim 
Hellmers 

Ein Läuten an der Tür ſchreckt Viviane jäh auf. 

Herrgott, faſt acht Uhr .. und ſie fit hier und 
träumt. - 

Draußen hört De Hawkins gehen. 
Pembroke hier ſein. 

Haſtig fährt ſie ſich übers Haar, tupft ein ganz 
klein wenig Puder über die Wangen. 2 

Im großen Jagdzimmer brennt ſchon Licht. Ein 
kurzer, prüfender Blick. . ja. das Mädchen hat alles 
beſtens geordnet. Es kann beginnen. 

Ruhig geht Be auf die Diele, Mr. Allan Pembroke 
zu empfangen. 5 


Gleich wird 
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Mr. Pembroles großes Haustheater. 

5 fi n, daß ich ein 
wenig vor der Zeit komme“ begrüßt Pembroke die 
Hausfrau. „aber ich muß zuvor mit Hawkins noch 
einiges regeln. „Brauchen Sie ihn im Augenblick für 
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„Nein, Hawkins iſt jetzt frei,“ entgegnet Viviane 
erſtaunt, „aber verzeihen Sie meine Neugierde 
was ſoll das alles? Ich verſtehe Sie nicht!“ 

„In einer knappen halben Stunde werden Sie 
alles verſtehen.“ antwortet Pembroke ſiegesſicher und 
mit ſchelmiſchem Lächeln bittet er für 
um Vertrauen. 

„Ich begreife es ja, gnädige Frau, daß Ihnen das 
alles ſehr ſpaniſch vorkommen muß aber haben Sie 
nur Zutrauen und verderben Sie mir bitte meine 
Ueberraſchung nicht!“ 

Achſelzuckend läßt ihn Viviane gewähren. Sie be⸗ 
ginnt ſich bald nicht mehr zu wundern, auch nicht. als 
Pembroke die Klingel zur Pforte abſtellt und dann im 
SE eingehend die Stellung der Möbel unter 
ucht. 

Und hier nebenan?“ 


„Liegt das Speiſezimmer. Sie hören ja, daß das 


Mädchen gerade das letzte Geſchirr abräumt.“ 

„Sehr gut. Wir werden die Flügeltür ſchließen 
halt .. bitte nicht den Schlüſſel umdrehen. Meine 
Ueberraſchung braucht die Durchgangsmöglichteit. Wer 
pflegt hier zu ſitzen? . Sie ſelbſt? O Verzeihung, 
von Ihrem Platz ſoll Sie keine Macht der Welt ver⸗ 
drängen, ich werde mich dann hierher in den Schatten 
des großen Sofas verziehen. Sehr gut! Und wo ſitzt 
Miß Perkins?“ d 

Im Augenblick iſt Viviane ein wenig verlegen, 

„Sie wird wohl kaum anweſend ſein.“ S 

„Nicht? Aber warum denn das? Es gibt unter 
Garantie allerhand zu ſehen. Das müſſen wir doch er- 
reichen, daß ſie mit dabei it! Ehrlich geſagt: mir wäre 
fonit der größte Spaß verdorben. Auf Miß Claires 
Anweſenheit lege ich perſönlich größten Wert!“ 

Ueberraſcht ſieht Viviane auf. Der Schelm blitzt 
in ihren Augen für einen Augenblick auf. 

„Verſuchen Sie, meine Schweſter umzuſtimmen! 
Sie können das ſicher beſſer als ich,“ entgegnet ſie 
lächelnd. Ee 

„Und ob ich das kann! Paſſen Sie nur auf!“ ſtrahlt 
Pembroke. Auf feine ſchmale Viſitenkarte ſchreibt er ein 
paar haſtige Zeilen und bittet um einen Briefumſchlag. 

„Ihr Herr Onkel wird doch auch zugegen fein?“ 

„Gewiß, er will zwar morgen wieder nach Schwe⸗ 
den zurück, aber er muß ja als der Verwalter unſeres 
Erbes dabei fein, wenn es Dé um das Wert handelt. 
Er packt gerade ſeine Koffer und kann jeden Augenblick 
gerufen werden. 5 

„Ich habe mir's gedacht, gnädige Frau! Würden 
Sie die Liebenswürdigkeit beſitzen. das Mädchen hin⸗ 
aufzuſchicken. .. und Fräulein Claire gleich dieſe 
Nachricht dabei überbringen laſſen?“ 

Still kommt Claire als erſte herab. Ein ſchneller 
Blick huſcht hinter halbgeſenkten Augenlidern zu Pem⸗ 
broke hin, dann geht ſie nach kurzem Gruß zu ihrem 
Seſſel. Sie hat ſich ſehr gut in der Gewalt. niemand 
würde ihrem beherrſchten Geſicht anſehen, was vor einer 
Viertelſtunde geſchehen iſt. 

Weſentlich geräuſchvoller vollzieht ſich Onkel Wil⸗ 
liams Eintritt. Er begrüßt Mr. Pembroke mit warmem 
Wohlwollen, klopft ihm die Schulter, wie man einem 
tüchtigen jungen Mann eben als Chef gelegentlich auf 
die Schulter klopft, und jet ſich endlich mit erwartungs⸗ 
valler Miene auf den Seflel, der mit dem Rücken gegen 
Sie Tür des Speifezimmers ſteht. 


„Schießen Sie los, lieber Freund. ſchießen Sie 
los!“ nickt er voller Erwartung. „Sie ſehen .. die 
geſamte Direktion iſt verſammelt. die Vorſtellung kann 
beginnen.“ 4 

„Ganz recht,“ lächelt Pembroke. „Ich will nur 


(Bortfesung folgt) 


nachſchauen, ob niemand hinter den Kuliſſen horcht.“ 


Schickſal um ein Bild 


„Und nun kommt die große — große Ueberraſchung!“ 

Auf den Geſichtern der beiden Kinder glänzte die Freude, 
etwas ganz Geheimnisvolles der Mutter zum Geburtstag ge⸗ 
bracht zu haben. + 

Helga Eirichon Jah lächelnd von einem Geſicht zum andern. 
Das mußte ja etwas ganz Beſondetes fein, denn Marie und 
Nils kamen fonſt immer von der Schule direkt nach Haufe, heute 
aber mußten ſie einen Umweg wohl von einer halben Stunde 
gemacht haben. 

Nils fingerte an der Aktenmappe herum, die er unter dem 
Arm trug. Er war mächtig aufgeregt, der Vierzehnjährige. 
Seine Schweſter ließ die Augen von ihm zur Mutter wan⸗ 
dern: Was die wohl für ein Geſicht machen würde! 

Jetzt holte Nils aus der Schulmappe etwas Großes, Flaches, 
Eingewickeltes hervor. Er löſte umſtändlich den Faden, der das 
Papier umſchlang. Das Papier fiel zur Erde. 

Das war doch ein Bild, das der Junge in der Hand Wett? 
Ein Bild. 

„Sieh, Mutter — das biſt doch Du.“ 

Aus dem Nähmen blickte fie ein Mädchenkopf an, das Haar 


von der Farbe reſſer Aehren, ein wenig Hochmut um den Mund. 


Dieſes Bild — dieſes Bild — war es nicht ſechzehn Jahre 
her? 

Frau Helga wich unwillkürlich ein paar Schtitte zurück — 
fie griff mit ver Hand nach einer Seſſellehne, als ſuche ſie einen 
Halt. SE 
Und nut undeutlich drang es an ihr Ohr, was Nils und 
Maria ihr jetzt voller Begeifterung erzählten. Daß Nils dies 
Bild bei dem Kunſthändler Peters vor Tagen entdeckt hätte, 
und gleich ſei ihm die Aehnlichteit mit einer Jugendphotogꝛa⸗ 
phie der Mutter aufgefallen. Und er hätte feine Schweſter ins 
Vertrauen gezogen und dann Hätten beide beſchloſſen, dieſes 
Bild der Mutter zum Geburtstag zu ſchenken. 


Während fie erzählten, leuchtete die Freude aus ihren 


Augen und der Stolz, eine jo ſchöne Mutter zu haben, daß 
irgendwer fie vor vielen, vielen Jahren ſogar im Bilde feſtge⸗ 
halten hatte. Sicher mußte es ein großer Maler geweſen ſein, 
denn es war gar nicht leicht geweſen, das Bild vom Kunſthänd⸗ 
ler Peters zu bekommen. Den beiden war anzumerken, daß fie 
das Taſchengeld vieler Wochen für dies Bild hatten anwenden 


müſſen. 
Und Nils erzählte noch immer, als es ſeiner jüngeren 


Schmeſter Maria auffiel, wie blaß die Mutter ausſah. „Gefällt 
es Dir nicht, das Bild?“ fragte fie behutſam. 

Frau Helga hielt es nur immer in der Hand und dachte: 
Warum gerade heute? 

Ihre Kinder ſchienen auf einmal jo fern. Eine ganz an⸗ 
dere Zeit hatte von dieſem Geburtstag Beſitz ergriffen, ein 


Mädchentraum meldete ſich wieder, um weiter geträumt zu 


werden. 


Was waren das für heimliche Stunden geweſen im Ateliet 


des jungen Stipendiaten Ragnar Gröttrum. Wie fühlte fie Dë 
getragen von der Liebe und Anbetung dieſes werdenden Künft- 
lets! Wie war das Leben jo hoffnungsfroh und die Welt fo 
weit oſſen! 


Jeden Pinſelſtrſch beim Werden dieſes Bildes hatte ſie 


verfolgt, ja, fo jung, jo hochmütig ſah fie damals aus, Helga, 
Tochter des Alademiepräfidenten. 

Zu Reiz war fie geweſen, um ſich einzugeſtehen, daß auch 
fie Ragnar Gröttrum liebte, zu ſtolz um 


Sa, das war häßlich von ihr geweſen, damals vor ſechzeh 
Jahren. Es war ein Geburtstag wie der heutige, nur lag das 
Leben noch unerſchloſſen vor ihr und fie war noch nicht Witwe 
des Großreeders Eiricſon. Ragnar hatte ihr dieſes Bild, die 
Arbeit vieler Wochen, zum Geſchenk gemacht. Hätte ſie nicht 
datauf ſtolz ſein können und müſſen? Aber warum Ragnar 
dies Bild am anderen Tag durch ſeinen Freund wieder hatte 


abholen laſſen, das konnte ſie niemals erfahren, denn als ſie nach 


Tagen das Atelier aufſuchle, hatte er die Stadt verlaſſen. 

Und nun war dies Geburtstagsgeſchenk ihrer Jugend wieder 
in ihr Haus zurückgekehrt. 

Aus dem Nebel der Erinnerung ſtieg die Forderung. Man 
konnte noch wieder gut machen! And auf einmal kam Leben 
in die Starrheit, die Frau Helga Eirfcſon befallen hatte. Viel ⸗ 
leicht hatte die Not Ragnar getrieben, dieſes Bild dem Kunſt⸗ 
händler zum Verkauf zu bieten — hätte er ſonſt ſich von ihm 
trennen können? S 

„Bei Peters, jagt ihr, habt ihr es getauft?“ Und ehe noch 
die Kinder geantwortet hatten, ging fie auf die Diele hinaus 
und holte den Pelz aus der Garderobe. 


„Ja, Herr Ragnar Gröttrum, der große Maler hätte ihm das 
Bild in Kommiſſion gegeben. Wo er wohne? Das wiſſe er 
nicht! Alle Zeitungen hätten doch darüber berichtet und im 
Jahreszeitenhotel ſei er abgeſtiegen. S 3 

Soſo. Und vielen Dank auch. 


Dann lief fie durch den ſonnenhellen Tag Sie nahm ih D 


nicht Zeit, eine Tage zu zufen, die Minuten des untätigen 
Sihens im Wagen wären ihr eine Qual geweſen. Sie wollte 
nicht zur Beſinnung kommen. Nur schnell, schnell — fie mußte 
Ragnar ſprechen und an ihn eine Frage ſtellen: Warum das 
mit dem Bild? 

Im Hotel meldete man fie ſofott. Und während fie un. 
ruhig in der Halle auf und ab ging, folgten ihr viele Blicke: 
Sie war noch immer eine ſchöne Frau. 


D 
Sein Kopf war ſchon immer ſchmal geweſen. Jetzt, wo das 
Haar ſpärlicher wurde, trat die mächtige Stirn um ſo mehr her⸗ 
vor. Und dieſe Stirn, die das halbe Geſicht einnahm, deutete 
zuſammen mit dem entſchloſſenen, Kinn auf einen Menſchen 
ſtarken Willens. Vor der Bedeutſamkeit dieſes Kopfes beſiel 
Helga eine bisher ungekannte Verlegenheit. Auch Nagnars Ge⸗ 
ſicht trug den Ausdruck von Verwunderung, aber es hatte gleich⸗ 
zeitig einen Zug von Güte und Wohlwollen. 1 
„Helga, Sie — gerade heute?“ Warum gerade heute, dachte 
fie raſch und ging dann entſchloſſen auf das Ziel zu. 
„Sie ſind mir noch eine Aufklärung ſchuldig, Ragnar. 


Warum haben Sie das Bild wieder abholen laſſen, Sie hatten d 


es mir doch zum Geburtstag geschenkt?“ 3 wi 
Ragnar ſah die Frau aus großen Augen an: „Können Sie 
ſich das gar nicht denken, Frau Helga?” Sie antwortete nicht. 


„Dann werde ich es Ihnen fagen. Der kleine Stipendiat 4 


war Dé zu gut dazu, um vor dem Seren Atademiepräſidenten 
verleugnet zu werden.“ . 1 

Eine heiße Blutwelle ſchoß der Flau ins Geſicht. 

„Woher haben Sie das erfahren, Ragnar?“ 

„Woher? Nun, ein Freund von mir war von Ihrem 
Herrn Vater eingeladen, es war ein reicher Student und nicht 
fo ein armer Teufel wie ich Und er wußte um das Bild und 
war dabei, als ein Bote es Ihnen brachte. Und er ſah, wie Ihr 
Vater das Bild dem Boten abnahm und Sie verwundert nach 
dem Abſender fragte. ron Helga, Sie hätten nicht eine 
Freundin aus der Akademie vorſchieben billen, Sie hätten ſchon 
ruhig ſagen können. daß Nagnar Gröttrum das Bild gemalt. 
Es wäre keine Schande geweſen, und Ragnar Gröttrum hätte es 
nicht am anderen Tage wieder abgeholt.“ 

Die Frau ſaß ſchweigend. In ihr war ein Kampf und der 
Jugendtraum, ſeit Stunden wieder wach, verlangte fein Recht. 

„Ragnar, nun ich weiß, was Sie forigetrieben, möchte ich 
Ihnen die Hand geben und Sie um Verzeihung bitten. Ich war 
damals noch jehr jung.“ 

Der große Maler lächelte ſehr milde. ` 

„Nicht nötig, Frau Eiricſon. das Leben hat mich längſt 
gelehrt, zu verzeihen, auch ohne daß mar darum bittet.“ 

„Aber vielleicht kann ich wieder gümachen — — — . Die 
Anſt jo ſtolze Helga war ganz demütig. EM 
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Kleine Nachrichten aus Polen 


k "a, Im Dorfe Dobroczyee, Kreis, Dporzno, ſplelte der 

ährige Marları Mafifewfti in Gegenwart feiner 16, 

gen Schweſter Helena mit einem Revolver. Plötzlich 
ein Schuß und das Mädchen brach tot zuſammen. 


V fiel 
Which Seweryn Myszlowiki, der Epileptiker war, 
rend eines Anfalls in einen Teich und ertrank. 


Der Kalholiſche beutihe Frauenbund Myslomik 


0 jeine Mitglieder für Sonntag nachmitta, 
N a zu einer 
1 Autlertagsfeier eingeladen, 


fachen 
end. 


doch mußte die angeſetzte 
Nis aus dalle, da die polizellſche Genehmigung verſagt 
ech, Im Dorfe Boleflawiec, Kreis Wielun, ſtürzte 
e Hährige Edward Kielbaja von einen Baum, auf dem 
` St Vogel neſt hatte ausnehmen wollen, und erlitt einen 
Ana legt einen So Des Nüdgrats, Er wurde in 
éen Zustande in ein Krankenhaus übergeführt. 


Mitteilungen der Suſeventen 


ri, Eröffnung des Helenenhoſer Paris. Bereits mit Eins 
e Wetterbeſſerung fann der Park but den Vorbe⸗ 
ungen der Direktion in ſeinem neuen Gewande dem 
ue zugänglich gemacht werden. Vom heutigen 
anerstag ab kann das Publikum den beliebten KO 
Vë sort wieder auſſuchen. Die Leitung hat die be⸗ 
Dr Kapeue Roder He Bormitiags: uno zue re Sot: 
verpflichtet. Das Neftourant ſteht under der ber 
Ken Zeitung von Herrn St. Wolciechowſ 


Muri], 


6482 t oder 15,53 v. H. bedeutet. 


| dampfer „Herzogin 


80. Lebensjahres der 


Lodzer Abordnung nach Russland 


M. Gestern hat sich eine Sachverständigengruppe 
aus Lodz nach Rußland begeben, der Dir. A. Bajer, 
Paul Biedermann, Josef Krause und A. Wahl angehö- 
ren und deren besondere Aufgabe die Prüfung der mit 
der Einfuhr ssowjetrussischer Baumwolle ver! undenen 
Fragen ist. 


Gerichtskommissar bel Gebr. Lange 


a: Gestern sollte im Arbeitsinspektorat eine Kon- 
ferenz in Angelegenheit des langwierigen Streikes in 
der Maschinenfabrik der Gebr. Lange, in der Andrzeja- 
Straße 21, stattfinden, Die Sitzung fand nicht statt, da 
von der Gerichtsbehörde ein Kommissar eingesetzt 
EE die finanzielle Lage des Unternehmens re- 
geln soll. 


Gute Entwicklung des Zuckerverbrauchs 


PAT. Die Zuckerproduktion sämtlicher 61 polni- 
schen Zuckerfäbriken betrug in der Kampagne 1938/39 
insgesamt 4 914 396 Quintal (in Umrechnung auf weißen 
Zucker). Im Vergleich zur Kampagne 1937/38 war die 
Zuckerproduktion um 144.527 Quintal geringer, und 
zwar, wird dies auf die schwächere Rübenernte sowie 
den ausnahmsweise niedrigen Zuckergehalt der Rüben 
selbst zurückgeführt. Was den Zuckerverbrauch im 
Inland anbelangt, so hat er sich in der Kampagne 
1938/39 recht günstig gestaltet. Nach den letzten Er- 
mittlungen betrug der Verbrauch an Zucker in der Zeit 
von Oktober 1938 bis März 1939 insgesamt 2 148 062 
Quintal; ist also um 232 864 Quintal gestiegen. Zu be- 
merken ist, daß der Zuckerverbrauch in Polen seit dem 
Jahre 1934 ständig im Ansteigen begriffen ist, Es ist 
dies eine Erscheinung der Konjunkturbesserung und 
eine Folge der neuen Zuckerpolitik (Preissenkung). 
Gleichzeitig wurde festgestellt, daß sich das Ausmaß 
der Zuckerpflanzungen gleichlaufend mit dem gestel- 
gerten Zuckerverbrauch vergrößert, Die Anbaufläche 
für Zuckerrüben betrug in der Kampagne 1938/39 
150400 Hektar, in der Kampagne 1939/40 wird sie 
wahrscheinlich um 15 v. H. größer sein. 3 


Der polnisch-englische Warenaustausch 


Das britische Handelsministerium, hat einem Kor- 
respondenten der Polnischen Telegraphenagentur stati- 
stisches Material zur Verfügung gestellt, das den Wa- 
renaustausch zwischen Polen und Großbritannien im 
ersten Vierteljahr 1939 betrifft, 

Nach diesen Angaben wurden in den ersten drei 
Monaten dieses Jahres aus Großbritannien nach Polen 
Waren für 1 270 057 Pfund ausgeführt, gegen 1216 448 
Pfund im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. Groß- 
britannien importierte in derselben Zeit aus Polen Wa- 
ren für 2443401 Pfund gegen 1988 276 Pfund im glei- 
chen Zeitabschnitt des Vorjahres. 


l ‚Eisenindustrie Im April 
PAT. Nach Angaben der obersten Organisation der 


` Eisenhüttenindustrie umfaßte die Produktion im April 


nachstehende Mengen: Roheisen, 113887 t (im März 
111.759 0, Stahl 172 900 t (179.361 t), Walzerzeugnisse 
110.320 t (117,558 t), Röhren 8926 t (10 901 t), Die ver- 


ringerte Produktion in allen Produktionssorten Wurde 


Arbeitszeit im April hervorgerufen, 
hatte (der März 27). Im Be- 


durch die kürzere 
der nur 24 Arbeitstage 


_richtmonat wurden den Hütten vom Syndikat der Pol- 


nischen Eisenhütten Aufträge tür 62263 t vermittelt, 
was im Vergleich zu März eine Steigerung um 15943 t 
oder 34,4 v. H. bedeutet. S 5 
PAT, Nach Angaben des Exportverbandes der 
Polnischen Eisenhütten wurden im April insgesamt 
35.270. t Hüttenerzeugnisse ausgeführt gegen 41752 t im 
März, was mithin einen Rückgang der Ausfuhr. um 
Den “einzelnen Eisensorten nach 
Ausfuhr in der Berichtzeit folgendermaßen: Roheisän 
335 t (im März 887 t), Stabelsen 10 322 t (11 253), Band- 
eisen 230 t (488), Drahteisen 3648 t (3039), Schatz: 


blech 2238 t (2548), verzinktes Blech 398 t (1002), Schle- 


nen und Eisenzubehör 1858 t (1728), Edelstahl, Schmie- 
destahl und dgl. 123 t (129), andere 
(69), Rohre 4617 (4360), Manganeisen — (2058) t. 

Wie aus diesen Ziffern ersichtlich ist, stiegen die 
Auslandslieferungen von Drahteisen, Schienen und an- 
deren Erzeugnissen sowie von Röhren, dagegen sind die 
Lieferungen von Roheisen, Stabeisen, Formeisen, Band- 
eisen, Schwarzblech und verzinktem Blech sowie ge- 
schmiedetem Edelstahl zurückgegangen. Hinsichtlich 
der bedienten Märkte wurde nach Argentinien, Ceylon, 
Costarica, Curacao, Aegypten, Holländisch-Indien, Iran, 
Palästina, Rumänien, Venezuela und Italien mehr aus- 
‚geführt, dagegen ist die Ausfuhr nach Brasilien, China, 


der Tschecho-Slowakei, Estland, Finnland, Griechen: 


Jugoslawien, Kolum- 
Portugal, Siam, Syrien, 
Ssowjet- 


land, Holland, Britisch-Indien, 
bien, Deutschland, Norwegen, 
der Schweiz, Schweden, der Türkel, Uruguay, 
rußland und Bulgarien kleiner geworden. 


Polnische Zellulose nach Amerika 


hat der lettische Motor- 
Jacobs“ mit der Verladung von 
1000 Tonnen polnischer Zellulose begonnen. Abnehmer 
dieser Zellulose sollen Firmen sein, die bisher ihren 


Im Gdingener Hafen 


Zellulosebedarf in der Tschecho-Slowakei deckten, nun 


aber dazu übergegangen seien, Zellulose aus Polen ein- 


zuführen. 


Reichsgraf Henckel von Donnersmarck gestorben 
Am Sonntag verschied kurz vor Vollendung seines 
Tangiährige Präsident der Gesell- 


gestaltete sich die |’ 


Erzeugnisse 194 . 


| Handel und Volkswirtschaft 


schaft The Henckel von Donnersmarck - Beuthen 
(Estates, Limited) Edgar Reichsgraf Henckel von Don- 
nersmarck auf Schloß Preußisch-Krawarn. Seit 1922 
hat Graf Henckel von Donnersmarck die Gesellschaft 
äls Präsident geleitet und blieb ihr auch nach seiner 
Amtsniederlegung im Jahre 1936 aufs engste verbunden 
Rumäniens Maschineneinfuhr 

U. Auf die Maschinen entfiel in den letzten drei 
Jahren etwa ein Achtel der rumänischen Gessmtein- 
fuhr. Im Jahre 1937 deckte Deutschland fast drei Fünf- 
tel des gesamten rumänischen Maschineneinfuhrbe- 
darfs, im vergangenen Jahr hat sich nach der deutschen 
Statistik dieser Anteil noch erhöht. Die Anteile an- 
derer Länder an der Deckung des rumänischen Maschi- 
nenbedarfs sind wesentlich ‚geringer. Großbritannien 
stellte 8 Prozent, die Vereinigten Staaten 6 Prozent, 
während auf Großdeutschland in seinem heutigen Rah- 
men über zwei Drittel des rumänischen Maschinen-Eip- 
fuhrbedarfs entfallen. 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 17. Mai 1939, 
Verzinsliche Werte 

. Abschluß Verkauf 
4% Konsolidierungsanleihe — ä 61550 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 —, 60,50 
4% Dollaranleihe 39,25 
30/6 Investitionsanleihe I. Em. 79,25 
3% Investitionsanleihe II. Em. —ı7 80,25 


Bankaktien 


Kauf 
61,25 
60,25 
39,00 
79,00 
80,00 


Bank Polski 
Tendenz behauptet, 


— 111,00. ‚110,06 


— 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 17. Mai 1939. 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
nie 
openhagen 
London 
New Lok 
New York» Kab, 
Oslo 
Päris 
Rom 
Stodkkolm 128,72 128,08 
Zürich 120,00. 119,40 
Bank Polski 110,00 
Kohle 35,00 
Lilpop 88,50 
Haberbusch 63,00 
Zieleniewski 68,00 
Zyrardow 54,00 
Starachowice 56,50 
Ostrowiec 80,00 
Modrzejow 20,00 


Verzinsliche Werte 

5% Konversionsanleihe 85,00 
41/2°/o Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Dollaranleihe 39,25 
4% Konsolidierungsänleihe 61,50 
3% Investitionsanleihe I. Em. 79,00, Il. Em. 80,50 
4½ % ländliche Pfandbriefe Ser. V. 57,50 
5½1% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 H 
5½¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der. Landeswirtschaftsbank 3. Em, 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 68,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 66,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 66,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 58,50 
Tendenz: Aktien fester, Devisen, Staatsanleihen und 

Pfandbriefe etwas fester. 


*) frühere 8 und 7%. 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen des Vortages) 


Kb. New York, 16. Mai. (Schlußkurse): Juli 8,58, 
Oktober 7,87, Dezember 7,70, Januar 7,62. 
New York, 17. Mai. (Eröffnung): Mai 8,69, Jul 
7,87, Oktober 7,70, Dezember 7,67, Januar 7,60, 
Liverpool, 17. Mai. Gesamter Tagesimport 18 900. 
Tendenz stetig. Mai 5,02 (4,08), Juli 4,76 (4,73), Okto. 
ber 4,46 (4,42), Dezember 4,40, Januar 4,40 (4,37). 
Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig. 
Upper: Juli 5,56 (5,49), November 5,57 (5,49). 
Bremen, 17. Mai 1939. 
Brief 
8,88 (8,81) 
8,86 (8,79) 
9,87 (9,74) 
9,05 (8,95) 
8,89 (8,82) 
Tendenz: ‚befestigt. 


Herlaugen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Cafe und auf den Bahnhöfen die 


„Sreie Preſſe“ 


Geld 
8,81 (8,80) 
9,70 (877) 
9,81 (9,70) 
am (8,93) 
8,82 (8,74) 


908 "mam 
9,05 (8,93) 


10 


Dith mit Büchern 


Kammel Sr.: Auguft Hermann Frandes Tätig 
keit für die Diafpora des Oſtens. Verlag des Sen- 
tralvorſtandes des Cvangeliſchen Vereins der Guſtav Adolf 


Stiftung Leipzig. 1939. Preis 60 Pfg. 


Es ift eine dantenswerte Aufgabe, ber ſich Dr. Kammel, 
der frühere Leſter der Poſner Inneren Mifjion, der jetzt in 
der Erforſchung von 
Auguſt Hermann Franckes Beziehungen zum näheren und fer. 

ie Schrift, die uns vorliegt, ſtellt 

„Die evangeliſche Dig. 
Die in ihr enthaltenen Gedanken wurden erſtmalig 
zum 275. Geburtstage A. H. Franckes (1663—1727) in Halle 
Geplant iſt eine größere 

Themas mit ausführlichen Quellennach⸗ 


Deutſchland im NMubeſtande lebt, mit 
neren Oſtraum geſtellt hat. Die 
einen Sonderdruck aus der Zeitſchrift: 
ſpora“ dar. 


in Ocftaft eines Vortrages gehalten. 
Bearbeitung desſelben 
weſſen. 


In einer Zeit, in der das deutſche Volt aus feiner welt ⸗ 
weiten Verzettelung endlich zu ſich Telbit beimzufinden ſcheint, 
iſt die Aufweiſung all deſſen, was die Großen unſeres Volkes 
i von 
doppelter Bedeutung. A. H. Franckes Tätigkeit fällt zudem in 
Er ift bekanntlich Zeitgenoſſe von Leibniz und 
Peter dem Großen. Was uns Kammels Ausführungen bei 55 


in der Vergangenheit in biefer Richtung getan haben 
eine große Zeit. 


ders wertvoll erſcheinen laſſen, iſt der eindeutige ege 
der damalige Führer des Pittismus, der in weltweite: 
ſtons beziehung Tom, 
Volke gegenüber geſtanden iſt. Er war durch viele Jahre 
durch der unumſtrittene geiſtige Vater vieler Dftpioniere, 
aus irgendwelchen Gründen in den außerdeutſchen 
verſchlagen worden find. Aber nicht nur einzelnen, 


die dielfach das rechte Verhalten ihrem eigenen 


viel von Francke lernen müſſen. 


Wir wünſchen deswegen der vorliegenden Schrift auch in 


keineswegs gleichgültig feinem ve 


die 
Stroum 
Menſchen 
war Francke ein treuforgender Vater, ganze Gemeinden wurden 
ſondertich in Rußland in allerſchwerſten Zeiten durch ihn ger 
tröſtet und zum Surchpalten geſtärkt. Anſere heutigen Pietiſten, 
Volkstume 
gegenüber verloren haben, dürften in dieſer Beziehung noch 


Freie Preſſe! — Donnerstag, den 18. Mai 1939. 


Ur. 138 


ſicht Haben, Zugoſlawien zu beſuchen. Kein Buch iſt geeigne- 
ganzen Reichtum der Menſchenſeele in dieſem Geſchehen aus⸗ 
ter, Appetit auf einen Beſuch dieſes ſchönen Landes zu machen, 
und zwar namentlich ſerbiens. Denn immer noch glaubt 
man vielerorts, daß Süldflawien — Dalmatien jet, Daß es 
außer dieſem Kilſtenſtrich an der Adria much nach zahlreiche 
andere ſchöne Gegenden Slldſtawiens gibt, die zudem weniger 
von Fremden überlaufen find, ahnen die wenigſten. 

Fechner ſchildert eine Autofahrt durch Südſerbien. 
Die Helden ſeines Bericht un und feine Frau Gabl erleben 
gar mancherleſ, was des, deng wert iſt. Mit viel Humor 
und in einem liebenswürdigen Plauderton wird von dieſer 
Reife berichtet, die in Berlin beginnt, über Belgrad bis zur 
griechisch, albanſſchen Grenze führt und in Ragufa in Dalmatien 
endet. 

Lutz und Gabi haben viel geſehen und Fechner weiß gut 
davon zu erzählen. Dafür und für die bübſchen Bitper die 
feinen Bericht begleiten, wird ihm jeder Jügoſlawienfahrer 
danken. a. F. 
Karl Adolf Mayer: Einkehr in Paris. Roman. Ver⸗ 
lag Adam Kraft, Karlsbad. 
in deutſcher Kunſtgelehrter aus Graz und eine funge 
Pariferin, die aus der Normandie ſtammt, begegnen Dë: eine 
kleine Strecke Weges gehen fie zuſammen, ſich abſtoßſend und 
anziehend; das junge M. en wächſt dem reifen Manne zu, 
in holder und herber Mäbchenhaftigfeit; dann gehen ihre 
Wege wieder auseinander der im Herbfte des Lebens Deiere 
Mann fühlt, daß es falſch wäre, wenn er das Mädchen auf 
feine Lebensbahn ziehen würde, und tritt zurück, 

Das it alles, Aber es ift ſehr viel, well ein Könner den 
gebreitet hat und weil ein Könner uns darüberhinaus den 
Reichtum der Erdenwelt in Natur und Menſchenwert mit den 
Augen eines ſehenden Menſchen erblicken läßt. 

Die Erzählung beginne in Gran mit öfterreichiicher Wut 
und Dichtung: Beethoven, Griüparder, Schubert, Naimund. 
Wie dieſe Kunſtwerke empfunden werden, darin iſt nichts 
Geſchmäckleriſches, da Lk alles echtes, unmittelbares Erlebnis. 

der Garten mit feinen Blumen im Jahres. 


unlerem Naum eine weite Verbreitung und eine gesegnete] Gefttpligteit und ohne römamtiihe Schönfärberei als eine der 
Wirkung. Dr. R. wirklichen Haupiſtädte des Abendlandes 
N. Fechner! Auf zeitlofen Straßen zu zweit. | wie Rom, Byyany, Siem Haußtſtädte find. Erfebniffe ber 


Die Geſchichte einer füdſerbiſchen Reife, 
nabmen des Verfaſſers und einer Karte. 
Verlags. Aktiengeſellſchaft, Berlin. 

Diefe lebendig und überaus feſſelnd geſchriebene 


Mit 48 Originalauf · 
Aniverſitas Deutſche 


Dette 
ſchilderung ſei allen denen wärmſtens empfohlen, die die Ab- 


Ell Wendt: Sommergäfte in Sophfentuſt. Ein 
beiterer Roman. 8% 160 Seiten. In Leinen ‚gebunden 


RM, 3.85. Verlag J. Engelborns Nachf. Adolf Spemong, 


lebende Verfaſſerin veröffentlicht gt 
ihr erſtes Buch, das fo ſicherlich I 
ganz kurzer Zeit einen großen Freundeskreis ſchaffen wird. 
Der Roman mmergäfte phienfurt“ iſt ſo bester 
cht beſchwingt, daß eine einfache Inhaltsangabe den 
Reiz des Themas und der Darftellung zerſtören würde. 
fei deshalb hier nur fo viel angedeutet, daß die Handlun 
durch eine unvermutete und nicht mit großer Freude begrüßte 
Erbſchaft in Gang geſotzt wird. Das Ehepaar Verthold, das 
einen richtigen Lausbuben namens Hinz und ein Auto Model 
1929 namens Auguft fein eigen nennt, findet ſich nämlich plot, 
lich im Beſith einer etwas altertümlichen und ſehr erneusrungs⸗ 
bedürftigen Villa an einem oberbaberifchen See, die nach vielem 
Hind und Her zu einer Fremdenpenſion hergerichtet, wird und 
im Laufe eines Sommers die verſchledenartigſten e aufeln⸗ 
andertreffen Zuerſt erſcheint das etwas ältliche, aber 
ſonſt ſehr robuste Fräulein Poſiegel, die wie ein alter Generel 
zu lachen und ſehr tapfer zu marſchieren verſteht dann komm 
die kleine und nicht ſehr glückliche (Familie Buchholtz, deren 
iges Oberhaupt das Ausſehen eines „Maronipändt 
nd auch ſonſt etwas merkwürdig D. was To beſon 
ders auffällig zeigt, als feiner Frau in dem zarten filberblondeit 
Fräulein Aurelius eine ſehr juge, aber immerhin „das kleine 
Ungeheuer” genannte Konkurrentin erwachſt, Dieſe Irmgard 
Aurelius wird ſehr bald im guten wie im böſen zum Mittel, 
punkt der kleinen Geſellſchaf noch durch weitere höchſl 
bemerkenswerte Exemplare der Spezies Menſch bereichert wird: 
Vor allem iſt da zu nennen der „große Schauspieler“, Wind. 
bund und Waſchlappen Einar Baſtian, dem es gelingt, dem 
ganzen Geſchehen feinen menſchlich ernſten Alzent auf zuſegen 
und den dennoch freundlichen Schluß berbeſzufüſhren. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski. — Nachm.: „Jan“, abends Gastspiel 
Eichleröwna: „Szalenstwo", 


a. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute no haben 
folgende Apotheken Nachtbienft: Me. Kafperkietoich, Saterfta 5b 
A. Richter, 11. Piftopada 86. M. Zundelewiez, Peteikauer 25 
©. Bofarſti und W. Schatz, 3 19, Cz. Nytel, 77 
nita 26, M. Lipiec, Peteitauer 193, A. Kowalſti, Ragotofte 1474 


Der Stolz der ſiausfeau 


Das gute Eee oder Eßſervice, das 
E afel ſeſtlich macht, Glas, Porzellan 
owle ſämtliche Haus⸗ und Süden: 
geräte ſchön, gut u. billig kaufen Sie bei 


ARNO GUTMANN 


Nawrot-Strasse 5 — Telephon 201-62. 
Ehriftlihe Firma. Chriſtliche Firma, 


Geſansbücher 


Konfiemationsgefchenke, größte Auswahl, billigſt 


Leopold Nikel, Nawrot 2 


"3 Telephon 13811. 


Konfiemations-Gefchenke 


in hr Auswahl Hand-ilhren von Zl. 10,— an, 
Goldringe mit Probe von Zl. 8,— an, Zonen: 
Brillantringe von Zl. 30,— an, empfiehlt das 


Juweller⸗ und L H GNESIN 


Die neuesten 


STOFFE 


in bester Qualität für 


Anzüge, Mäntel u, Kostüme 


empfiehlt die Tuchhandlung 


G. E. RESTEL 


Zentrale: Lödz, Piotrkowska 84 
Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 


Täglich frifche und lebende 


Lachſe. Sander, Hechleh 
Sarnen, Kar auſchen, 
Schlelen und Sorſche 
ſowie ſämtl. Räucher“ 
waren aus eigener Rs 
cherel empfiehlt zu miedrig“ 
Hen Preſſon 


I. Fritze 
Lobt, Bandurskiego 1 
Tel. 206.71 


Tauſche ein gut rentables Haus, Zentrum 


Berlin, gegen Zi SE " 51 8 VE 
Verkauf gegen Auszahlung in Polen. . u 
a 29 55 Geſch. d. „Fr. Kë, 97 65 


Uhrengeſchäft 
Piotekomfka Nr. 82. 


S 


FRUHLING und SOMMERI 
ag „Kinder 
M Ä H T EL va Backfische 
= Schüler 


Hoen cc Sf, WEILBACH 


Lodz, Piotrkowska. 154. — Tel. 141-96 


Flüssigkeits-Feuerlöscher 


(gufnice) in vorschriftsmäßiger Ausstattung 
empfiehlt die Feuerlöscher-Fabrik von 
ANTONIWAGRO WSK, 
Piotrkowska 117, Tel, 118-99. 


Möbel 


Schlaf- u. Speiſezimmer (Stih, Küchen- Joie 
Einzelmöbel kaufen Sie günſtig in der Möbel. 
liſchlerei A. Müller, gé G. Günther, Nawrot⸗ 
Straße 82, Tel. 17140, Gegr. 1876, 3336 


HEILANSTALT #155” 


Telefon 122-89 


(An der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 
2 Mal täglich empfangen Aerzte aller Spezialitäten. 
Zahnärztliches Kabinett. Besuche in der Stadt. Jeg. 
liche Eingriffe und Analysen. Geöffnet von 11 Uhr 


Süßigkeiten 


zum Muttertag 
Pralinen, Schokolade 


mit der Auffchrift 


empfiehlt das 


. 
N 


Lodz, Piotrkowska 287 
(an der Malthalpirche) 


in eleganten Geſchenbpachungen 


„Der lieben Mutter““ 


Schokoladen- u. Kaffes-Spezial-Geschäft 


‚KARL ZERBE 


v 
in 
der Geſch. der „Fr. Pr.“ zu erfahren. 3451 


2 möbl. zimmer 


ing Idien, Zu erſragen unter Tel 
EEN zu vermie Ei Tragı ei 


E ee 
Sonnige 2 Zimmer und Küche mil 
Auen und Bequemlihkeiten in KEE) 


Haufe ab ſofort zu vermieten. Nowo-Panfka 18 


Eine große 2⸗ Zimmerwohnung, 95 
einer großen Diele, Zentralheizung und 10 
quemlichkeiten, einer modernen, Wohnung A 
ſprechend, in einem neuen Haufe zu pelt 
Dortjelbft iſt ein Eßaimmer und ein Klavieg fe 
verkaufen. Wofoka 44. RK 


Blumen aus 
der Blumenhandlung 


Käthe Löffler 


Lodz, Glöwna 29, Fernruf 189-31. 


Blumen erfreuen die Mutter! 


Blumen sind Zeichen des Dankes! 
Darum schenke zum Muttertag 


kochen 

Dienſimädchen, das auch zu Koch 

perſteht, kann ſich melden. Kilinfkiego WC 
der Konditorei. 


Ae TL 51 


Heft 4 der Schriftenreihe „Unfere Heimat“ vol 
A. Breyer 


Jur Gefchichte 


bon 


Sompolno u. Umgebung 


früh bis 8 Uhr abends, Beratung 3 Zloty. 


Neues Häuschen, 4 Wohnungen, mit 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow, Wad, 


Berlag und Druderei: Verlagsgeſ. 
den Reklame: und Anzeigenteil; Ella Finke; 


Sg 
Garten, direkt an der le verän erung: d 
halber zu verkaufen. Näheres bei E. Lindner, 5 
Krzywie bei Zgierz. 3450 5 


„Libertas” Spölka z oer. odp, Lodz 1 

Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 

Odpowiedzialna za dziat rcklam i ogtoszen: Ella Finke, 
Odpowiedzialny za drukarnie: Alfred G ellert. 


SE 158 
d i ü Berto er 
da ene d ne elle ein für die Druckeref: Alfred Gellert. 


Bergmann. d pe 8 
niepolityezne 1 ilustracje; 


Lodz 1. Plotrrowſta 86. 
mann. Verantwortlich für 


befonierf u. alphalltert Ichnell u. billig 
„WIA“, Hatz, Lin, 20580 
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A 


deial 580 Keser, 


el; dziat Jokalny, 
` deal sportowy: A. 
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